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Nr. S8.

Neueste Nachrichten_
Amtliches Organ der Stadt Wiesstaste»

Ki LveLa,
dir neue spanische Ministerpräsident.

§-g-lsta ist gegangen und mit ihm das l i b er a l e R e-
»ent. Silvela, der neue Ministerpräsident, hat es über-

die Geschäfte Spaniens zu leiten. Wir führen ihn
«m Lesern heute im Bilde vor.

,d nol-
sern>3

2.

Kchderg itirr ßismardi.
. ®je WienerN. Fr. Pr . veröffentlicht Mittheilungen des

MM«Alter von 93 Jahren verstorbenen ehemaligen
»ftr des Aeußeren GrafenRechberg  über Bismarck
H« f das Jahr 1864 beziehen. Rechberg machte diese
Münzen zu einer Persönlichkeit in amtlicher Stellung im
M als der Altreichskanzler zur Hochzeit seines Sohnes

nachWi en kam.
mchberg meinte also:
-Gern möchte ich ihn Wiedersehen! Ich war mit ihm durch
Me in meiner Eigenschaft als Prästdialgesandter am
«Mgem amtlichem Verkehr. Bismarck machte mir
M und rücksichtsloseste Opposition, allein ich trat ihm
^ entgegen. Es kam dann die Holsteinische Geschichte,
^ »damals dem König von Dänemark durch meinen Ge-

, mKopenhagen sagen, er solle die Sache nicht zum
^twen und ich wollte die Sa che friedlich beilegen. Der

Bunte Blätter.
Wtftl U§ ^ a * * §€ ta *' bcr  ben so manchen

raett̂iiBerfteigt, ist der Berliner. Derselbe balancirt
1.^ über 100 Millionen.

H3<*? jugendlicher Todtschläger.  Zwischen
^ °0re alten Schüler Scholz und dem 15 Jahre altenentstand ' • — -

Honig war aber gegen die eiderdänische Partei zu schwach und
so kam— wider meinen Willen— der Krieg. Als dann'Bis-
marck mit dem König von Preußen nach dem Kriege nach Wien
kam, schlug ich spat Nachts in Schönbrunn Bismarck mit dem
rch conferirte, ein inniges Bllndniß zwischen Oesterreich und
Preußen vor „Beide zusammen," sagte ich, „seien so stark,
daß ohne unsere Erlaubniß in Europa kein Kanonenschuß qe-
lost werden könnte." Bismarck sagt- hierauf, er könne sich
ohne Krieg nicht mehr halten. Ich wies ihn darauf auf
Napoleon hm, der sich auch ohne Krieg nicht mehr halten könne
und fchlug Bismarck vor, daß wir vereint über'Napoleon her-
Krl 0? ' -'«; ®t§marcf  l °8te dann nach einigen Einwürfen,
daß sich darüber reden ließe, und forderte mich auf, diesfällige

entwerfen. Noch spät in der Nacht fuhr ich in
mein Ministerium, ließ mir den Referenten für deutsche Ange¬
legenheiten rufen und beauftragte denselben, mir sofort einen
Bundmßvertrag mit Preußen zu entwerfen. Biegeleben sagte
mm aber trocken in'- Gesicht: „Zu solchen Dingen gebe ich mich
r m ^ worauf ich demselben sagte: „So werde ich es mir
selber machen" was ich auch that. Den nächsten Tag sollten
^ '^ Monarchen conferiren. Zu diesem Behufe war vorher
ein Mmisterrath angesagt. Ich begab mich zu demselben mit
meinem Entwürfe. Zu meinem größten Befremden sah ich am
Conferenztische Biegeleben. Ich protestirte gegen dessen An¬
wesenheit, da derselbe als mein Untergebener weder Sitz noch
Stimme im Ministerrath habe; meine Protestation nützte je
doch nichts, da mir mitgetheilt wurde, Biegeleben's Anwesen
he,t wäre höchsten Ortes befohlen worden. Ich beantragte so¬
hin ein inniges Zusammengehenmit Preußen, drang aber da-

ni($t da über Nacht die Stimmung umgeschlaqen
hatte, ^ ch wurde überstimmt und ein kategorisches Vorgehen
gegen Preußen beschlossen, worauf ich sofort nach der Sitzung
meme Demission gab." Rechberg schloß seine Mittheilungen
mit folgender Bemerkung über Bismarck: „Sein großes Talent
ist nicht zu leugnen, aber auch nicht sein Glück."

XIV . Jahrgang.
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auf der Straße zu Dortmund eine
|L 'l - " griff schließlich einen Spaten und versetzte

Gegner einen so wuchtigen Schlag auf den Kopf
' 5a IJf ®rbe  stürzte.
iii^ sserstiche.  Ein junger Mann aus Kohl-

1ni en tourbe  durch 50  Messerstiche tödtlich verletzt
M ' Der junge Mann hatte um 12 Uhr Nachts seine
fjw 0”'tâ en' um "ach Hause zu gehen und ist auf dem
^ TaUen unb  f ° zugerichtet worden. Die Thäter sind
l^ *
%' r jranzösische Pr 8 sident  hat für offi-

auf leder Bahn des Landes freie Fahrt ; wenn aber
angetreten werden soll, berechnet sein Sekretär

>!„' j "ach dem üblichen Tarife und diese Summe wird
5 b'e am geringsten bezahlten Bedientesten der be-

^ Bahnlinie vertheilt.
" ^u b "r häßlich findet.  Lady

ichane Frau des neuen Vicekönigs von Indien, war,
Fräulein Leiter war, weit über ihre Heimath-

' ^ ian berühmt als eines der schönsten Mädchen
- wie auch ihre Schwester eine gefeierte Schönheit

DuMss Blatt schildert die schöne Frau in glühenden
re ist strahlend, wie die Morgensonne, ihre Haut

VillimrMjsche Uachrichtei.
h Berlin , den7. März.

„ „„  Deutscher Reichstag.
51. Sitzung. 1 Uhr.

. D°r Abg. von Ar ns Walde (Welfe ) ist gestorben.
Sem Andenken wird von dem Hause in der üblichen Weise ge¬
ehrt. Auf der Tagesordnung steht zunächst dieer st e L e s u n a
des Gesetzentwurfes betreffend die gemeinsamen
Rechte der Besitzer von Schuldverschreibungen

StaatssekretärN i eb er d i n g empfiehlt den Entwurf.

ist schimmernd weiß, gleich dem Himalaya, wie der tzHes
Schwanes ist ,hr Nacken. Unschön nur sind ihre Hände und ihre
Zahne. Letztere sind milchweiß, und die kleinen Finger schim-
mern, wie lichtes Perlmutter, aber schöner sind die Zähne der
Jndierin, schwarz wie die Kerne der Granate und die mit
Hennah gefärbten Hände." Die Geschmäcker sind verschieden'

* Ein schlagfertiger Yankee.  Dr . Berrv'
der berühmte Prediger, der dieser Tage plötzlich gestorben ist'
war oft in den Vereinigten Staaten und hatte dort, wie andere
Ausländer, viel unter der bekannten Prahlsucht der Yankees zu
leiden. Eines Tages wurde ihm die Sache zu bunt und er
sagte zu einem Amerikaner, der ihm sein Land als das größte
der Welt anpries: „Was schwatzen Sie da?" und fügte ssch
voll aufrichtend, großsprecherisch hinzu: „Ich gehöre einem
Reich an, in dem die Sonne nie untergeht." Zu seinem Er
staunen verstummte der Amerikaner sofort und das Mittel
schien dem Doktor so wirksam, daß er es bald nachher an einem
anderen großmäuligen Yankee versuchte. Diesmal versagte es
Der Amerikaner fragte ruhig: „Wissen Sie auch, warum die
Sonne in Euerm Reich nie untergeht?" Der Doktor verneinte
das und der Amerikaner sagte: „Nun, ich denke, weil der All¬
mächtige dem Volke Eures Reiches im Dunkeln nicht trauenkann."

* E i n origineller Einbruch  wurde , wie
man uns schreibt, in der Nacht vom 22. zum 23. Februar' in der
Frankfurter Filiale der bekannten Stahlwaarenfabrik C. W.
Engel in Fache bei Solingen verübt. Der Dieb war sehr
wählerisch; statt sich zu beeilen und direkt ganze Dutzende
von Taschenmessern zu nehmen, suchte er sich aus verschiedenen
Packetchen je 1 Stück heraus und griff dabei mit Sachkenntnis

Dem Schuldner steh- eine große Anzahl ihrer Person nach un¬
bekannter Gläubiger gegenüber, die zwar übereinstimmende
Interessen haben, die aber bei einer Gefährdung derselben nicht
oder nur schwer zu gemeinsamem Handeln zusammenstehen.
Um hierfür den Weg zu finden, sei eine richtige Organisation
der Schuldverschreibungsbesttzer nöthig.
. von Strombeck (Ctr .) vermißt in dem Ent¬
würfe Maßnahmen zum Schutze der Minorität.
. ' ^ 3- S3" ef t n g (natl.) beantrag Ueberweisung
der Vorlage an eine Commission mit der Bedingung daß in
dieser auch di-e Landwirtschaft vertreten sein muffe.

Abg. Schräder (frs . Vgg.) ist im Allgemeinen mit dem
Entwürfe einverstanden, hält aber einige Aenderungen für
angezcigt.

Lenzmann (frs . Vgg.) hält das Gesetz(ür über¬
flüssig und für nicht vollkommen.
... 5^ 3- Beckh (frs. Vp.) sagt, das Gesetz entspreche einem
langst vorliegenden Bedürfniß. Hierauf geht der Gesetz-Ent¬
wurf an eine Commission.

Es folgt die erste Lesung des Entwurfes eines H y p o -
theken - Bankgesetzes.

StaatssekretärNieberding  betont das Bedürfniß
für ein solches Gesetz und empfiehlt dasselbe.

Abg. Rettich (cons .) billigt im Ganzen nebst feinen
Freunden den Entwurf.

Abg. V u e s i n g (natl.) sagt, feine Freunde ständen im
Wesentlichen auf dem Boden der Vorlage.

Abg. Spahn (Ctr .) will die Aufsicht nicht dem Reiche
übertragen, sondern wie die Vorlage wolle, den Einzelstaaten
gewahrt wissen. Im Großen und Ganzen feien feine Freunde
mit der Vorlage einverstanden.

Nach weiterer Debatte geht die Vorlage an dieselbe Com¬
mission wie die vorige Vorlage.

Nächste Sitzung Donnerstag1 Uhr. Erste Lesung der
lex Heinze und Wahlprüfungen.

Preußischer Landtag.
Das Abgeordnetenhaus  erledigte heute ver¬

schiedene Titel des Handels- und Gewerbe-Etats und nahm
einen Antrag Hirsch(freis. Volksp.) mit einem Unterantrage
Gamp (freicons.) an, worin die Regierung um die Einstellung
weiblicher Hilfskräfte im Gewerbe-Aufstchtsdienst ersucht wird.
Die Verathung wird heute in einer Abendsttzung fortgesetzt.

Der „General -Anzeiger " ist, infolge seiner
großen Verbreitung in allen Kreisen ' der Be¬
völkerung , ein äußerst wirksames Jnsertions-
Organ für Wiesbaden und Umgebun g.

nach den theuersten Sorten, darunter 3 Stück' 9 theilige. Von
Revolvern suchte er sich4 der theuersten aus und ließ die ande¬
ren ruhig hängen; dann suchte er sich die hierzu passenden Pa¬
tronen, war aber zu bescheiden, die ganzen Schachteln einzu¬
stecken, sondern nahm sich nur etwa 2 Dutzend davon heraus.
Nun wählte er sich von 4 Rastrapparaten, die zusammen stan¬
den, 3 Stück aus und suchte sich eine Schachel Seifenpulver
dazu, wahrschinlich, um seinem Verbrechrantlitzab und zu
selbst ein besseres Aussehen geben zu können. Don Brief¬
marken nahm er sich nur einige, anstatt die Hand ordentlich voll
zu nehmen und war auch noch so mitleidig, einen Pfennig in der
Kasse, der er etwa 500 M entnommen, zurückzulassen. Mehr
Rücksicht kann doch kein Mensch von einem Dieb verlangen. Zu
seinein nächtlichen Einkauf brauchte er eine halbe Stunde, denn
es fanden sich am Morgen die Reste von sechsW-kchsstreichhölz-
* •. sog. Fünfminutenbrennern vor. Ein Handschuh, den der
Dieb auf der Theke liegen ließ, wird hoffentlich zu dessm Hab-
haftmachung dienen.

* Ein modernes Inserat.  Im Düsseldorfer
„General-Anzeiger" war, wie man uns schreibt, dieser Tage
folgendes Inserat zu lesen: „Die beiden erkannten Herren,
welche am vergangenen Sonntag den einen Stiefel für 1 M
in Zahlung gaben, werden ersucht, entweder den zweiten Stiefel
zu bringen oder zu zahlen. Der Kellner." — Das ist aller¬
dings eine recht sonderbare Zahlungsmethode! Bei feucht¬
fröhlichen Commersen würde es danach fortan also nicht mehr
heißen: „Stiefel muß sterben! — heute lautet die Variante:
„Heda, Kellner! Wieviel Bier für den Stiefel?" Alles in
Allem ein kultureller Fortschritt von nicht zu unterschätzender
Bedeutung!!
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Hippodrom vernimmt man, daß die FrederciamscheQuadrille Ver
treter der berühmtesten Reiter-Regimenter Friedrich des Großen.
Layreutber Dragoner, Seydiitzer Kürassiere, schwarze Husaren und
rothe Bosniaken, zu je zwei Paaren umfassen wird. Die
Artillerie-Quadrille bringt 4 Geschütze mit je 4 Pt-rden vom
Sattel geritten und von je 3 reitenden Kanonieren gefolgt. Zu
dieser Nummer gehören noch der Batt-rieführer, 2 Zugführer und
1 Pauker, sämmtlich in NapoleonischerGarde-Artillerie-Uni,orm.

BoMischr Tagesübrrftcht.
* Wiesbaden, den8 . März.

Deutschland.
* Parlamentarisches . In der Budget - Com¬

mis  s i o n des Reichstages wurde gestern dre Berathung des
Colonialetats  beim Titel Schutzgebi  e t
setzt. Abg. Müller -Fulda bat um Auskunft, was an den Be¬
schuldigungendes Herrn Krause bezüglich der Begünstigung des
Sklavenhandels durch die deutsche Verwaltung sei. Nach
längerer Debatte, in der die Stellung eines Strafantrages gegen
Krause gefordert wurde, sagte Colonial-Direktor v o n
Bucht « dies zu. Heute Fortsetzung und außerdem zweite
Lesung der Militär -Vorlage. _ t . . .. .

* „Komm , Karoline, komm!" Aus Madrid  meldet
die Bossische Zeitung, daß der deutsche Botschafter am Montag
mit dem Präsidenten Silvela eine lange Unterredung hatte Es
scheint sich zu bestätigen, daß Deutschland den A n k a u f d e r
Karolinen  beabsichtigt.

Ausland
' * Thun amtsmüde ? In Wiener  informirten

Kreisen herrscht die Ansicht vor daß der R ü ckt r i t t T h u n s
unmittelbar bevorstehe. .

* Esterhazy macht Schule . Wie man aus Paris
meldet beabsichtigt nunmehr auch Dupaty de Clam  sen¬
sationelle Enthüllungen zu machen. — Die Geschichte scheint
also doch endlich zum Klap pen zu kommen.__

Von Nah und Fern.
-ln Krefeld  wurde der Hilfskellner Emil Brüters von

dem 18 jährigen bolländischen Knecht Hch. Lenders erstochen.

Con1

Fai ein solches für 320 M. und Herr Bürg-rmeister« »r a 1chI n Hch -Ure i s en «or sich geht,
einen Acker für 200 M. Im selben̂Termine verkauften die Erben| s >iiî ^ ^nderznge . Wie uns unser Frankfurter8t.°Corre

svondent schreibt, werden zur Erleichterung der Heimkehr vom Be-’T . . . . .. e . cl „ • cv „ « „ » furt nm föfllllttaa . dkN

bei
Wo Isenbüttel  wurden zwei Arbeiter durch giftige Gase ge-
tödtet/ - Kn Pöcking  bei Passau ist der 09 lahrige Pfarrer
Moosauer verhaftet Wordn, dem zahlreiche Sittlichkeitsvergehen
nnd Verleitung zum Meineide vorgeworfen werden

A»» drr UMgegeKd
W Sonnenberg . 8. März. Die freie Bereinigung der

Wiesbadener selbststäiidigen Friseure, Barbiere und Perruckenmacher
wird am nächsten Montag einen Ausflug  h,erber veranstalten.
— Die Restauration „Zum Kaiser Avals  ist für 41000 M.
in den Besitz des Gastwirthen Heinrich Pachter  ubergeganaen.
— Die Privatgesellschaft Edelweiß  hatte am verflossenen
Sonntag einen Ausflug nach Rambach veranstaltet, der in glan-
zendster Weise verlief . , _ . _

W. Rambach , 8. März. Der Gastwirth Louis Wagner
kaMte von den Eheleuten Tünchermeister Phil. Sch aus bei deren
am Samstag Abend abgebaltencn freiwilligen Versteigerimg eine in
den Fichten belegen- Wiese für 180 M., Wagnern,eister Karl
Zerbe  ein Baumstück unter den Eschen, Philipp Fischer
einen Acker am Flachslande und einen am Bürkenhuck, Ehr.
Schneider  einen Acker am Amsclsberg für 41 3)0, Franz
Müh »ing  ein Baumstück am Flachsland für 317 M., Kar I

. . . und Herr BürgermeisterM or a sch
^..l selben Termine verkauften die Erben

Karl Müller  1 Äcker auf dem Bungert für 200 M. an Herrn
Z S t u b en r a u ch, der WagnermeisterB i er br a u er-Sonnen-
berg einen Acker ebenda für 160 M. an Herrn dilz,  die Erben
NikolausS chn ei de ■ 1 Garten hinter der Kirche für 398 M. an
Herrn Philipp Ott  und die EheleuteP h. S chau s eine Wiese
im Enritzer für 11b M. an Herrn KarlOtt.

!) Schierstei « , 7. März. Herr Christian B u t t er w e k
verkaufte an dein Herrn Johann Haas  einen Acker, gelegen>m
Distrikt Lach1. Gewann, angrenzend der Walluferstraße. Der
Acker ist 25 Ruthen groß und kostet pro Ruthe 28 M. — Mit
dem Ausbau der neuen Lehrstraße ist man eifrig beschäftigt, sodatz
man bei trockener Witterung bis Ende dieser Woche fertig zu
werden glaubt. Auch mit der Deckung von Kleinschlagstemen ist
schon begonnen worden. — Herr Heinrich Laut  verkaufte sein
Haus an Herrn Philipp Zorn  und ist jetzt wieder im Begriff,
ein anderes, Ecke der neuen Lehr- und Zeilstraße zu erbauen.

8 Wickrr, 6. Februar. Am kommenden Sonntag, 12. d. M
wird der hiesige Männcrgesangverein „Harmonie"  einen Aus
fluq nachB a d W ei l b a ch zu seinem inaktiven Mitgllede Herrn
RestaurateurA. Geiger  machen und daselbst durch Gesang Und
humoristischeVorträge ein kleines Eoncert  veranstalten, wozu
alle Freunde und Gönner des Vereins höflichst eingeladen sind.
Der Abmarsch nach Bad Weilbach geschieht um 3 Uhr Nachmittags
von dem Vereinslokale„zur Schönen Aussicht" ab und können
auch Nichtmitglieder des Vereins sich daran betheiligen. Der
hiesige Kriegerverein „Germania"  hat in seiner letzten Ver¬
sammlung beschlossen, am Sonntag, den 16. April, in seinem
Vereinslokale(Gebrüder Busch) sein 25jäbriges Stift ungs.
s e st zu feiern und hierzu sollen die beiden hiesigen Gesangvereine

Harmonie " und Sängerlust"  und der Kriegerverein
Germania"  von M as  s en hei m eingeladen werden.

(§) Mainz , ?. März. Ueber die Umwandlung des hiesigen
Pferdebahn - Betriebes in elektrischen Betrieb
ist nunmehr zwischen der Stadt und der Süddeutschen Eisenbahn-
Verwaltung ein vorläufiger Vertrag zu Stande gekommen. In
zwei Jahren wird der elektrische Betrieb zur Einführung gelange».

r Vilbel , 7. März. Die seit etwa sechs Wochen verschwundene
15jährige Tochter de» Maurerparliers Ferdinand Vetter  wurde
gestern Mittag als Leiche von dem Fischer Gilbert zwischen hier
und Harheim aus der Nidda  gelandet. V-rmuthlich liegt Selbst-
mord vor. , ^

a. NüdeShelm , 7. März. In der letzten Stadtv eror d.
»eten - Sihung  wurde die Einsührung der elektrischen„R hei n-
gauer Kleinbahn"  in die Stadt RüdeSdeim genehmigt,
eine Durchführung derselben bi» zum Staatsbahnhof aber nut 11
gegen6 Stimmen abgelehnt. — Herr Professor La utz aus Wies¬
baden wird am 1b. ds. Mts.. Nachmittags3 Uhr. die Prüfung
der diesigen Gewerbeschule adhalten. „

G Homburg . 7. März. Der Kaiser  kommt voftäufig
nicht hierher. Danach dürften auch wohl die FranksurterReiter-
Fcstspiele ohne Gegenwart des KaiserpaareS vor sich zu gehen

i)a6e, St. Frankfurt 7. März. "Ueber die Mitwirkung der
.Darmstädter Garnison  am großen Reiterfeüe tm

Lokales.
* WieSbadrn , 8. März.

t Zahlreiche Versetzungen von Eisenbahn-Unter
beamten, die berufen und befördert werden zu den Chargen alS
Zuafübrer und Packmeister, von den Stationen Wresv aden ,
Langenschwalbach. Frankfurt. Kastel-c nach Tr,er, Saarbrücken,
St . Wendel und Mainz finden ab 1. April statt.

* Die Königliche Landes - Bibliothek ™ ®lt!
zeichniß  der im Journalzimmer ausü-g-nden Zuschriften
drucken lasten, welches den Benutzern über die nahezu dreihundert
Zeilschristen eine leichte Uebersicht genährt und ein lchnelles,
sicheres Ausfinden der einzelnen Hefte ermöglicht. Das B-rzeichniß
wird, soweit der Vorrath reicht, aus Wunsch an die Benutzer

Preußische Klassenlotteri«. Di- Erneuerung der
Loose  der Preußischen Klaffenlotterie. deren nächst- Z.-bung den
17. März beginnt, hat bis zum kommenden Montag, Abend,

>Uf,t’Alu « dem Handtlslebcn In das F ' r men - Re gl st er
ist bei Nr. 816 (Firma Georg Hosmann  z » Wiesbaden) ver
merkt daß das Geschäft durch Vertrag auf die Kausleute Paul
Ka et b n er von Chariottenburg und Fräulein Gertrud Ha u s

Ivon Stettin übergegangen ist. Weiter ist im 'JÄ1 unter Nr 540 die Firma Georg Hofmann zu Wie- baden als die
einer offenen Handels- Gesellschaft und mit dem Bemerken ein
aetragen daß di- Gesellschaft am 1. März 1899 begonnen hat
und daß Gesellschafter derselben die beiden oben genannten Kauf

»'"Oriontfahrtmedaille. Behend ach' s Metall
waarenfabrik  hi -rselbs! hat ihre Bestrebungen, stets
Neues und Jntereffantes aus dem Gebiete der Kunst. - -
bieten, wieder dadurch bethätigt, daß sie eine MedailleM Ermne
runa an die O r i - n t s a h r t u n s - r - s K ° i s - r s so ben
verausgabt. Dieselbe ist entworfen von ProfefforC br , st alle
unb von ersten Künstlern genannter Anstalt ausgeführt. Im
Avers  zeigt sie die Erlöserkirche von Jerusalem mit Umschrift
Erlöserkirche, geweiht am 31. Oktober 1898. Unterhalb>der Kirche
die Inschrift: „Erinnerung an die Kaiserfahrt nach Jerusalem 1898 .

>Der Revers  zeigt : Stadtansicht von Jerusalem, vom Oelberg
aus gesehen, mit Stadtmauer und den Abhängen deS Kidronthales,
Herodestbürmen und der Moschee; äußerer Rand Palmzweige.

Mittelfeld ein erhabenes Kreuz nut folgender Inschrift. (Hie
tion Sr . Majestät dem Kaiser bei der Einweihung gesprochenen
s.böneii Worte) „Von Jerusalem kam der Welt das Licht, m dessen
Glanz unser deutsches Volk groß geworden. Nicht Macht, nicht
Ruhm, nicht Ehre, nicht irdisches Gut ist es, was wir hier suchen,
wir lechzen flehen und ringen nach dem einen, dem höchsten Gut,
dem Seil der Seelen." Di- Medaille, die emcn vornehmen, sauberen
Eindruck macht, dürfte Allen -ine schöne Erinnerung an das histo¬
rische Ereioniß der Kaiserfahrt ins heilige Land sem.

Vf. Walhalla . Wie bereits angekündigt, hat die Direktion
des Walhalla-Theaters die vielbesprochene DahomeY - T r upp  e
für -in neues Gastspiel gewonnen. Dasselbe wird heute Abend
beginnen, nachdem soeben, Nachmittags, die braunen Tochter
Afrikas sich in einer Kinder-Vorstellung produziren. Neben diesen
laust dann noch das andere Riesenprogramm , d-ff-n Vor

durch, daß er zuerst aus dar Dach eines Schuppens und
diesem auf das Holzpflaster fiel, wurde die Wuchtd-z
allerdings erheblich gemindert.

k. BezirkSvereiu Altstadt . Gestern Abend8'/, n-,
hielt dieser Verein in der „Mainzer Bi erhalle«  ^
General- Versammlung, zunächst unter Vorsitz des 2. Vorsitze,
Herr Kausmann Eifert, ab. Vor Eingang in dieTagczordnoM
gedachte dieser der verstorbenen MitgliederL. Schramm ui,
Rödelheimer,  worauf er nach Verlesung des Protokolls^»
Jahr- 1897/98 den Vorsitz an HerrnF. Bossong mit der z,
qründung abtrat, daß dieser in städtischen Angelegenheiten ta,
eingeweiht sei, als er. Herr Bossong erstattete nun zunächsttz,
richt über die Bereinsthätigkeit 1898/99 und betonte, daßi„ t,,
verflossenen Vierteljahr geschehen sei, wa, nur habe geshh,
können Besonders sei nicht nur der Herzenswunsch eines
Mitgliedes des Vereins, sondern auch der, der meisten SBieSbabenn
nämlich der Durchbruch M i chel s ber g — S aalga(j,'

suche des Reit 'erfesteS  in F r a n kf uv t am Samstag, den
18. nnd Sonntag , den 19., um 11,45 Abends Extrazug
nach Wi - sbaden  abgelaffen, die in Höchst und C a ste l
auhalten.

* Zur Formation des 18 . Armeekorps wird berichtet:
Das Feldartillerie - Regiment Nr. 27 in M a i n z
und Wiesbaden  verbleibt auch nach dem1. Oktoberd. Js.
dort nur daß aus der 3. und 4. Abtheilung das neue Regiment
Nr '64 gebildet wird, das später nach seiner definitiven Garnison
Frankfurt kommt. Der Stab und eine Abtheilung vom Feld-
artillerie-Neginient Nr. 27 verbleiben dauernd,n Mainz, und die
beiden qroßherzoglich hessischen Regimenter Nr 25 und 61 m
Darmstadt Da« Jnfanterie-Regim-nt Nr. 166 m Hanau kommt
a,z g. Regiment der Frankfurter 42. Jnfanterie-Brigad- zum

!17. Armeekorps, das an Infanterie 10 Regimenter und 28 Bataillone

zahlen wird.̂ Liedertafel veranstaltet an, nächsten
Sonntaa. Abends7'/° Uhr. im „Casino" der Männergesangverem

E o n c o r di a " unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn
I u l i u s O er t l i n g. Das Programm, das 11 Nummern um-
faßt die ein umsassendes Bild des gesanglichen Humors bieten,
verzeichnetu. a. auch ein äußerst drastischesG-sammtsviel von
Wolff: „ Ein Herrenabend"  und den großen Strauß scheu
Walzer W ei n , We i b Un d G es a n g ".

e Eine schwere Kiste batte Montag Abend ein 17jähriger
'Bursch- aus der Wellritzstraße zu transportircn. Zu diese», Zweck
wollte der Arbeiter dieselbe auf einen Handkarren laden. Unvor«
sichtiger Weise war dieser aber nicht sestgestellt worden, so daß der¬
selbê als die Kiste von hinten aufgeschoben wurde, überschlna
Dabei stürzte die schwere Kiste vom Karren und begrub den Ar
beiter unter sich. Hinznspringend- Passanten befreiten den jungen
Mann natürlich sofort aus seiner qualvolle» Lage. Durch diesen
Unfall soll der Aermste aber zwei Rippen und di- rechte Hand ge¬

h Nevermuth thut selten gut . Der I5,abnge Lehrling
K. Gr. neckte sich am vorverflossenen Slbcnd nach7 Uhr mit einem
aleichaltcrigen College» in der Saalgasse umher. Schließlich ging
der Spaß in Ernst über und es entstand eine Balgerei. ^Dabei er.
hielt nun Gr. von feinem Gegner einen Stoß, daß er in eine mit
einer Glasscheibe versehene Thür stürzte. Klirrend flog die Scheib-
in den Hausflur, während Gr. «och in die stehengebl,ebenen
Scherben fiel. Bei diese», Fall zog er sich außer zwei langen
Schnittwunden im Gesicht eine tiefe Stichivuiide an der Sttri, zu.
Der Verletzte wurdez» einem Arzte gebracht, der die Wunden
vernähte. , .. .

r. LcichentranSplM . B -st-rn Morgen traf, mit der
TaunuSvahn kommend, eim K i n des l e i che aus der Schweiz
hier ein, welche hier zur letzten Ruhe bestattet wird.

e Unglücksfnll . Gestern morgen stürzte der Tüncher,
g-hülfe Christian Kützn - r von hier, in der Taunus,
str a ß e von einem Gerüste UNd schlug im Fallen aus einen Hebel
wodurch er eine' starke Quetschung des Brustkorbes erlitt. Da

soweit' zur Wirklichkeit gediehen, daß derselbe vom
nun entgiltig genehmigt sei. H-rr B. hob auch noch hervor,
noch viel mehr hätte erreicht werden können, wenn jedes 2KuäIlts
ich mehr um die Angelegenheitenseines Bezirks und seiner Ench
gekümmert hätte und mehr an den Vorstand heranzutreten gestchi
habe. — Sodann berichtete der Kasfirer, HerrC. Lugenbühs
über den Kassenbestand und theilte mit, daß gegenwärtig ein Ben.
bestand von 219,27 Mark vorhanden sei. Bei der Neuwiihl'-
Vorstandes gingen hervor die Herren: I . I . Meier als 1,
H Eifert  als 2. Vorsitzender, KassirerI . Lugenbühl,
Schaab 1. und E. Steib  2 . Schriftführer. Als
wurden gewählt die Herren: Becker, Boffong, Funk,
Görlach, Heyman», Mollath. H. Martin, W. Horn und
meister Walther. — Bei der Besprechungüber die Bebannng
Dern ' schen Terrains  bemerkt Herr Rühl,  daß mm
ganz energisch dagegen stellen müsse, daß auf diesem Tenei»
Museum erbaut werde. Er ist der Meinung, daß sich em j«
Bau bedeutend schöner im Kaiser Wilhelm- Ring ausnehme.
sei nicht rathsam, daß alle öffentlichen Gebäude auf einem
errichtet würden. Dieses Terrain müßte vielmehr dem
Verehr freiaeaebeu und auf dem Platz Geschäftshäusere
werden Herr Hering  meint in der Debatte, daß ei ckll
vortheilhaft sei, wenn das Terrain provisorisch hergerichtet
damit es nicht einen so traurigen Anblick wie gegenwärtig
Herr Horn  widerspricht diesem Antrag und betont, wem
Terrain jetzt provisorisch hergerichtet werde, dann läge dass
10—20 Jahren noch unbenutzt da. Er hält cs vielmehr für
mäßiger, wenn der Platz verkauft und bebaut wird. Es
dann beschlossen, eine Resolution an den Magistrat zus
welche das Verlangen ausdrückt, daß die Bebauung des Te
ernstlich in Angriff genommen wird, aber mcht mit össen
Gebäuden, welcher Art fie auch sein mögen. —
rüat dann den langsamen Fortgang des Baues der
Töchterschule auf dem Marktplatze.  Auch hier
eine einstimmig angenommene Resolution beschlossen, welq-
entschiedenes Mißfallen an dem langsamenr1«rtgqng des«
bekunden soll, und wodurch die Stadtverordneten ersucht
ernstlich gegen diesen Mißstaud emzuschreiten- En ««
Bewohner derM etzg er g a sse wendet sich gegest die
in dieser Straße, die derart seien, daß unbedingt dageg!»
geschritten werden müsse. Ebenso rügt auch Herr Gär *
Mißstände des Fuhrverkehrs in dieser Straße und bittetu
Hilfe, sei es durch Hinwirkung auf Verbreiterung ottr
Durchbruch der Straße. — Herr R ü hl regt noch die Fr«
Straßenbeleuchtung  an und hält es fur wünM
wenn der Bezirksverein auch zu dieftr Frage E -llung
würde. Herr Bossong  schlägt vor. biefe©â e M f«
Sitzung zurückzustellen, damit sich der Vorstand°-rube«n
könne. Da diese Frage eine allgemeine sei, sollten auchz
Sitzung die sämmtlichen Bezirksvere.ne -Mgeladenw-r-»
Herr Bossong liest nun ein- eingegangeneEingabe Die
Frage  betr., vor. Da bei dieser Frage eint  längere, Y
batte stattfand, wurde denn noch der Beschluß gesaß. s^
nächst- Tagesordnung zu setzen. Nachdem noch beka
war daß vom Vorstandb-schloff-n worden st,, dem» »
Lungenheilstätte 100 Mark zu bewilligen, wurde die ÜW
12 Uhr Nachts geschlossen. . ,

s Eine freche Räuberbande versucht- Ended
Woche in derHo ch str a ß - in Thatigkeit zu treten. 3 .
ist es ihr ja wohl auch gelungen. Dieselbe iche>nt b-i ch
Arbeit recht systematisch vorgegangen zu s-'N. » »
Thätigkeit wurde bis Ende Februar von einema ß ^
Hunde treu bewacht. Es galt nun m erster ,
operiren zu können, di-s-S Hinderniß aus dem Wg i.
Das treue Thier mußte denn auch am 28. Febru^
lassen, indem es von dem, oder wahrscheinlicher den
Steinen todtgeworfen wurde. Nachdem nun auf die^
Operationsfeld ge,ändert war, versuchten nun bte *
in der Nacht vom 2. auf den 3. d. M. aus dem 1in oer vom 6.  uu.
raithe der Wittwe Hutter  belegen-» Stall des
ein Pferd zu entführen. Um nun in den Stall zu
sie die Thüre von dem Psosten los und brache» »
neben der Thür befindliche Mauerwer >» >« $ *,
1,50 m aus. Nachdem nun so diese »Vorar -,
waren und Eingang in den Stall erlangt war,
großen Haferkasten aus demselben und stellten6i
Hof. Daß die Spitzbuben bei ibrer Thatigkeit
zu Werke gegangen sein müssen, beweist der Umst^
veitS vier Morgens war, als ihr verbrecherisches
wurde) und schon vor zwölf Uhr N°chtS hörte»
rausch, dieselben schrieben dieses aber der U»ruh gl
nnd legten deshalb weiter keinen Werth auf d°rl« „
4 Uhr Morgens der Knecht zum Futtern kam, °
Mann, den er sür einen Mitdedlensteten hielt. . g hie-
die frühe Anwesenheit desselben richtete er an „
„Nun. Julius , bist Du auch schon da alt « u
Frage keine Antwort erhielt, wiederholte er di 0
und' als wiederum Schweigen folgte, lam W  ^
dächtig vor. umsomehr, als der veriiiulhete Bedien» ^
Verdacht wurde noch mehr bestärkt, als er den .
sah. Er schlug Lärm und nun wurde man auq ,
deS Stalles gewahr. Das Pferd aus w° ch ° „
offenbar abgesehen hatten, standl-doch noch un”cl16ie|t8
Noch einer Viertelstundehättee» bedurft, so wärt° ^
auf Nimmerwi-derseh-n verschwundenS-westn. ° z
führe» des Pferdes wäre nach den dort besteh-»
Lageverhältnissenein Leichtes gewesen. Wie rafft» f
buben sein mußten, gebt zur Genug- daraus b-r°°
der darauffolgenden Nacht aus dem Stalle h
Grundstückes eine Ziege  gestohlen wurde Di-
jedoch auchh'-r gestört»nd ergriffen, »»" dingS ^
der Ziege, welche sie in einen Sack gesteckt »"
andern Akorgen wurde nun dieser Sack»nt der2 ,zF
weile verendet war, an einem angrenzenden
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58. UvtesSabener Generak -Nnzekger.

K!!N Auf welche Art nun daS Thier sein Leben einbüßte , ist
«wsgeklärt . Hoffentlich gelingt es der Polizei , der die Sache

»nzeige gebracht ist, das lichtscheue Gesindel bald dingfest zu

g. Sch. Residenz -Theater . So haben wir lange nicht
0 \ - Nein , das ist zu komisch! Ja, ja, die Franzosen,

*lie nur überall die kuriosen , urkomischen Einfälle herbe-
Mw , wie sie uns immer und immer wieder mit neuen tollen
M überraschen. Dies « und ähnliche Reden konnte man

-tag, Sonntag , Montag im Residenztheater hören . Und
der „Schlafwagen -Controleur ", der dem Residenz-

«iti Samstag und Montag ein volles und Sonntag ein total
KUlauftes Haus gebracht hat , wird sicher hier wie in Paris
i Berlin ein Zug - und Cassenstück werden . Am Sonntag

Pst« x- hunderte Theaterlustige billetlos umgekehrt da das Haus

fojäßf Uhr ausverkauft war . Das lustige Stück geht Don-ein,- aM 4cg und Sonntag wiederum in Scene

rMn gJ ^ iZ des Herrn S chw a r z e . der
Daß sich für das

„ , . sich in dreijähriger
g - nbüsl Kiigkeit als ein überaus tüchtiger und vielseitiger Künstler

ig ein li einer der festesten Säulen des Residenztheater - Ensembles
li-uw-hlt» sscfirt und sich von Rolle zu Rolle mehr in die Herzen des

a!81 . uni Mpublikums eingespielt hat , schon jetzt das regste Jnter-
ldn>d gießt, wollen wir gern glauben . Eine besondere An-

Ä °» Wskrast wird dem Benefiz unseres beliebten Bonvivants
-Mitwirkung seiner Gattin verleihen . Frau S ch w a r tz e -
thuuu , eine auf 's Beste accredidirte Conversationsschau-
ilnin, wird als Partnerin ihres Mannes die Marie Del
tni in „Auf der Brautfahrt " spielen . Billets sind , wie wir
ichschon jetzt an der Kasse zu haben.

'Sonderfahrten nach Süd - und Nord -Italien

k,
id
tcbauung i«
>aß mm iss

Terrain«
ch ein
snehme. Ä
i « em ?ss Eier__  i » t e r a und dem Litroral nebst C o r s i c a und

" , S ^ «"ch Constantinopcl  werden von dem i n t e r-
mserui «n a l e n R c i s e b u r c a u in Basel (Schweiz ) zu wirk

lilli9en drciscn und sonst günstigen Bedingungen veranstaltet,
i 'tfi' tt drei Reifen gehen am 26 . März ab Luzern und kosten

lies inbegriffen — nurawärtizick i12—14tägiger Dauer
it , ;340, refp. M . 278 , rcsp . M . 360 ; die werte Reise geht ab
>e oaSstMl H unb kostet bei einer 14tägigen Dauer nur M . 820 eben-

Diese letztere Reise ist um so bemerkens-
?6tr- 018 sid -m Tbeilnehmer , gleichviel wo sich sein Domizil

LI <r 2 ? ° l l k ° IN m e » freie  Reise zweiter Klasse von
■I LtS °« bir Wien und von Wien wieder zurück gewährt wird.

sb!'i (Ü Prospekte versendet das obgenannte Bureau kostenfrei
r Boss» [Wangen nach überall hin.
f  2 ' Der nassauischc Städtetag wird im Monat Juli d. I
h hur » lid - sheim  abgehalten . °

m Ä Merpräsident Gxcell . von Zedlitz - Trützschler.
»il »kunft wir bereits gestern meldeten , ist im [Hotel Adler

iyucy! wn» piege».

^ MM ' Militärpersonalien . Schenck . Lt . im Heff . Feld

lsKi“L, ! werden wir in allernächster Zeit Gelegenheit haben,
i ' jH l; lnDtQm“ bewundern zu können . Dasselbe , mit dessen Auf.
Ä * bereits begonnen , wird täglich von Mittags 10 Uhr bis

gsoffnei sein und darf zu erwarten stehen , daß der
ffcrtoriti w J' 6 ™* m. ^ bedeutender sein wird , indem , wie uns
! ' b' c Eintrittspreis ein mäßiger ist. welchen die noch

Annoncen und Plakate rc. erkennen lassen werden . Das
ie ynri«  wird » „ § mit den allerersten Neuigkeiten überraschen,

5 TP «tnjElnen Begebenheiten der letzten Kaiserreise nachcinzeli . . . . ......
^ fie auf ? mbe 5C‘ 3C' Gleichzeitig machen wir unsere ge¬

int i  iS! 6' ® e^ . l e,8JP„ a"f am “8 . a“ f bie  täglich stattfindni-ekannt So:

■u«x t Lnh 7 ; wenn)
: Wf Mung bieleiW

. .. ,4 ' ^terl . Frauenverein . In der sGeneralv ^ I
f an« 9 !?, . "J bcä  Bezirksverbandes Vaterländischer
i jhr-iB w-lche, heute, Mittwoch den 8. d. M .!

Uhr im hiesigen Rcgierungs 'gebLÜd-"
ß m  Baron d ' Ablain g

Louisen
» -li »tWM »M . » . ! v 1“ u » » ‘ nmg  einen Vor-
ri »( fcS tKaBr ,eme ? Uber „ Johanniterschwestern-

A t,L . Dr - wert . E . Pagenstecher  wird über Ge.

ruar !«" ^ fe ' ?' “ spr -chm . Ein reger Besuch der Versammlung,
Äs " ilT *sS ° > .ets b°s Vaterländischen Frauen - Bereins . wie
die!- Ä ' , » ^ ' "utgli - d-rn , ist im Interesse der guten Sache sehr

RS^ N" ' Bauf !ittv
,errn«

it «i** «tlrnn c~ — " .ocLvuum [| c gaivcr rann
Mil ^  Hsrrn D . Jungermann  heute Abend nicht

elb-

iesen
: nl
elbe

liitK ? '/ !' im „Eentral -Hotel " aufmerksam , deren Besuche mit
|7[ wenigen Unkosten verknüpft sind und eine Fülle von

Eingetretener Verhältnisse halber kann

Anläßlich der  Silbernen Hochzeit
Union " seinem

titer i"' ;sfiriA; US? ,Cn,1C,n/ cr ® e.° 0 * und dessen Ehe
21 ' tin  solennes Ständchen.

2 ««« '" ’ .bcm  Jubelpaare anschloß.
“fl itten̂I , ,faJi W cr  Experimentalvortrag . . . ,, U)

^ iauscn und von Bronk  aus Berlin bereits an,'

woran sich eine

Nachdem sich

Treib-n «( bip ; ivlucniiiillsiiicyen Vorir
M - tldend upathie der zahlreich Anwesenden erworben , folgte

W  fc « inep. »rr nit ^ t winder gutem Besuch als nennte Vorlesung
W rc, nter  Bortrag . Herr Clausen verbreitete sich über

- ' «Htiii,^ m, ” 9cn ^ aften °uf dem Gebiete der Fernwirkuna
i« i°mlb“L Wben r 18 “fi ben  Unterschied der Strömungen hin,

jti ' ® ' »Sthpl s " ? uß , welchen der elektrische Strom auf den mensch-pttur “ ucr  oioirrinpe L-rrom aus den Mensch.
'Qbeta" dtl. « .. " ^ "" ' . deutlich zu erkennen, durch Demonstrationen

9'" 9 sobann auf das Döchsterreickte. das
, , p h l r e n ohne

sodann auf das Höchsterreichte, das
c " 0 8 11e Draht,  über und wußte die an-

K ^ nden Zuhörer von der Eigenartigkeit dieser qroß-
i»!'"M 'Mrni„,9" ' ^ lost zu unterrichten, gab ferner Beispiele von
®£ HHften« K aa B°1* bcr  kleinsten chis zur größten, die bis jetzt

!

tef^ L ? ®ttn

' "bps 00 Kilometer mit Sicherheit ' ausgeführt werden
- i " le auch , daß dieser neuesten eigenartigen Erschei-

nn Militärwcscn und bei der Marine hoher Werth
sonn

^ « rlnü 9"" 9 J 1' 910’ g' " g er zum 2 . Theil und Schluß
°ges : „Demonstration der Jves ' schen
9 bs e in natürlichen Farben"  über . Die

"i»  Mit J ^0 Jahre und ist auf diesem Gebiete bereits
m »M .. worden . . . - U!J-

, d>- Ä S  A "

BboiogrÄne

HBfn« 7 * ö \) kwwl1 wuvulif uu | iiuilil .% 9rJrf nb  ei» Wesen wiederzugeben. Hierbei berührte
? Jdez-i^ °"«^ °lographie. Die jüngste Errungenschaft sei

Ernndfarben:
e 0erschiedena ^ ,n,ie » -peo

ae> Springbrunnen u . s. w.

in natürliche » Farben , die sich
blau , gelbgrün und roth , zusammen-

M «? ' « b" !.̂ b.enartigste 'n "Projektionen , u .' A . Blumen,
wurde den Anwesenden

auch diese neue Art vor Augen geführt und erregte dieselbe infolge
ihrer Gediegenheit die vollste Bewunderung . Auch diesmal kargte
das Publikum denn nicht mit seinem Beifall.

* Nassauische Kleinbahnen . Wie wir heute von maß¬
gebender Seite erfahren , werden die von dem Unternehmer Phi¬
lipp Balte  am 2 . d. Mts . eingestellten Arbeiten an den
„N a s s a u i s ch e n K l e i n b a h n e n " in kürzester Zeit seitens
der Eigenthümerin derselben , der Allgemeinen Deut¬
schen Kleinbahn - Gesellschaft,  wieder ausgenommen
werden , sodaß eine Verzögerung in der Fertigstellung der Bahn-
linie nicht eintreten wird . — Wir waren bereits gestern in der
Lage , diese Nachricht unter „Umgegend " zu bringen.

* Holz - Bersteigerung . In der am 6 . ds . Mts .^ in
dem städtischen Walddistrikte „N e r o b e r g" vorge¬
nommenen Holz - Bersteigerung  wurden folgende Durch¬
schnittspreise erzielt : Für den Rm . buch . Scheitholz 8,68 Mk .,
für den Rm . buch. Prügel 3,93 Mk ., für 100 buch . Wellen 8,71
Mk., für den Rm. buch. Schichtnutzholz 8,21 Mk. und für den
Fm . eich. Stämme 21,78 Mk.

* Halb besinnungslos wurde heute Morgen gegen 11 Uhr
ein Hausirer  in der Müllgrube an den Bahnhöfen liegend
von einem Schutzmanue -aufg -sunden . Man schafft- ihn zur
Polizei -Wache auf dem Michelsbcrg und von da ins Krankenhaus.

[] Zur Schneiderbctvegnng .Der Stand der S chn eider-
b e w e g u n g ist, wie wir hören , heute der , daß die erstklassigen
Geschäfte durchweg , von den zweitklassigen ein Theil die Gchilfen-
Forderungen bewilligt haben . Am kommenden Montag findet eine
weitere Versammlung statt , in welcher über den Stand der Ange¬
legenheit berichtet wird.

* Arbeitsnachweis für Frauen im Rathhans . In
der gestrigen Ausschußsitzung wurde auf Antrag des Direktors der
Anstalt , Herrn Dr . Hermann Frey , beschlossen , eine vierte ArbeitS,
kraft für die nächste Zeit einzustellen . Der Andrang ist im
Febrnar , wo 200 Aufträge mehr als in , gleichen Monat letzten
Jahres eingegangen sind , so stark gewesen , daß eine Ueberlastung
des Personals eingetreien ist. Es wird von jetzt ab in der Ab¬
theilung I die Arbeit getheilt werden , indem an dem einen Schalter
nur die Vermittlung für Dienstboten und an dem andarcn die für
Putz - und Waschfrauen , Monatsfrauen und sonstige Arbeiterinnen
besorgt werden wird . Auf diese Weise wird ein raschere und
bessere Erledigung der Arbeit möglich sein . Auch ist es nöthig,
Jemand zu haben , der in den Warteräumen die Aufsicht führt , da
es in der letzten Zeit iviedervorgekouunen ist, daß Abgesandte von
Vermietherinnen die Mädchen dort abzufangen suchten . Da somit
die Betriebskosten der Anstalt stets zunehmen , wäre es sehr
wünschenswcrth , daß bei der Werbung neuer Mitglieder , die in
diesen Tagen erfolgt , sich möglichst Viele bereit zeigen , sich an
diesen auf das Wohl der dienenden Klasse gerichteten Bestrebungen
im allgemeinen Interesse zu betheiligen , ohne Rücksicht darauf ob
sie selbst momentan Dienstboten brauchen oder nicht.

h Eine folgenschwere Rcparatnr unternahm gestern
ein in der S chw a I b a ch e r st r aß e wohnender Äeschäftsinann.
Derselbe hatte einen Eimer mit Mörtel an eine an der Wand
stehende Leiter gehängt , in der Absicht , eine kleine Reparatur an
der Wand vorzunehmen . Auf der Leiter stehend , that er plötzlich
einen Fehltritt und stürzte zu Boden . Im Sturz riß er die
Leiter mit um , wobei ihm der schwere Mörteleimer eine nicht un¬
erhebliche Verletzung an der Stirn zusügte.

b . Unfall . Der 86jährige Tagelöhner PH . Michel von
Dctzheini wollte dem dortige » Bürgermeister einen Wagen schmieren,
und schob zu diesem Zweck einen sogenannten Hebebaum unter den
Wagen . Durch die große Schwere des Wagens brach der Hebe¬
baum durch und brachte dem M . eine derartige Verletzung am
Unterleibe bei, daß seine Ueberbringung in das Kraukenhaus nöthig
wurde.

* Die Dienstdauer der Lokomotiv - und 28agen»
führer bei Strastenbabnen betr . hat der Herr Regierungs
Präsident eine Verfügung  erlassen . Danach darf die Dienst¬
dauer monatlich die Zahl von 360 Stunden , täglich die von 16
Stunden nicht übersteigen . Dienstschichten von über 14 Stunden
müssen durch mindestens zwei Ruhestunden unterbrochen werden.
Lokomotiv - und Wagenführer dürfen höchstens sieben Nächte hinter¬
einander im Nachtdienste verwendet werden , für welchen die Zeit
von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens gilt . Einmal im Monat
ist ein ganzer oder zwei halbe freie Ruhetage festzusctzen . Doch
hat die Dauer eines halben Ruhetages mindestens 18 Stunden
hintereinander zu währen . Zeiten , während der die Bedientesten
durch Uebergabe oder Uebernahme der Geschäfte , Reinigen der
Betriebsmitlel und dergleichen in Anspruch genommen sind , gelten
als Dienst . Verstöße  gegen diese Verordnung können mit
Geldstrafen bis zu 300 Mark geahndet werden.

* Zur Knrhausneubaufrage . In der Versammlung
des Architekten- und Ingenieur -Vereins am 7. d. M . wurde der
Wortlaut der Meinungsäußerungen über die Kurhaus-
n e u b a u f r a g e festgestellt. Derselbe lautet:

„Die Besprechung über die Frage eines Kurhausneubautd
in Wiesbaden , die in der ordentlichen Versammlung des Ar¬
chitekten- und Ingenieur -Vereins am 7. Februar 1899 stattge¬
funden hat , führte nach eingehendem Gedankenaustausch zu
folgender Meinungsäußerung:

Der Wunsch nach einem Kurhausneubau ist durch eine
Reihe von Gründen hervorgerufen , unter denen bauliche Män¬
gel, unzureichende Garderoben , unzweckmäßige Lage einiger
Nebensäle , mangelhafte Wirtschafts - und Verwaltungsräume
im vorhandenen Kurhause besonders genannt worden stnd.
Namentlich aber dürfte der mit dem Anwachsen der Stadt von
Jahr zu Jahr fühlbarer werdende Mangel an einem Versamm¬
lungssaal zur Abhaltung von Kongressen , Wanderversamm¬
lungen , Musikfesten, Wohlthätigkeitsbazaren , Vereinsfestlich¬
keiten und ähnlichen Veranstaltungen , zu denen das Kurhaus
zwar bisher gedient , aber auch oft zuweilen als zu klein und
ungeeignet sich erwiesen hat , besonderen Anlaß zu den Be¬
strebungen gegeben haben . Die bisherige Annahme , die auch
dem Programm für den architektonischen Jdeen -Wettbewerb
zur Erlangung von Planskizzen zu Grunde gelegt war , daß
ein für die obigen , mit dem Kurleben nicht unmittelbar ' zu¬
sammenhängende Zwecke geeigneter und genügend großer
S a a l mit dem Kurhaus vereinigt sein müßte , erscheint wenig
glücklich. Es ist vielmehr eine T r e n n u n g desjenigen , was
für die oben erwähnten sonstigen mehr allgemeinen Zwecke er¬
forderlich ist, vorzuziehen und zwar nicht nur in Rücksicht auf
die besonderen Kurbedürfnisse , sondern auch auf die für das
Kurhaus in Betracht kommende Oertlichkeit und eine derselben
angepaßte architektonische Gestaltung eines Kurhausneubaues.
Letztere sowohl , als auch die Größe eines neuen Kurhauses
wird sich wesentlich ändern , wenn diese Trennung herbeigefllhrt
und «in für dir obengenannten .Zweck« gesonderter von den Km.

Vene &

anfiatten abgetrennter großer Saalbau errichtet wird . Da»
Eingehen auf alle übrigen Fragen , insbesondere betreffs der
Stellung des neuen Kurhauses erscheint hiernach zur Zeit der-
fruht.

In einer Erörterung hierüber wie über sonstige Detail«
r"PS ei}r/ ann erfb trach Feststellung eines lediglich den Kurbe-
durfmssen entsprechenden Bauprogramms eingetreten werden.
Mtge, stellt in der 5. ordentlichen Versammlung am 7. März

WM . Km» md WiffkNsM
Residenz -Theater.

* Der jüngste Lieutenant . Gesangsposse in 4 Akten von
E . Jacobson . Musik von Lehnhardt. (Gastspiel
der Soubrette Emma Frühling .)

Genau genommen müßte es jetzt heißen : Der jüngste
Leutnant .' Aber wir wollen es damit nicht so genau
nehmen, ebenso wenig wie wir es mit der Darbietung der Frl.
Emma Frühling  genau nehmen wollen , die gestern
(Dienstag ) Abend die Titelrolle der s. Z . für die Ernestine
Wegner geschriebenen Posse kpielte. Man muß es ihr lassen:
..Schneid ' hat sie, Leben und Schliff . Aber nicht den Bühnen¬
schliff, sondern den des Variete is. Das bewies sie hauptsäch¬
lich bei dem Vortrage ihrer Couplets . Man hat aber Varietee
von der Bühne genau zu trennen . Doch das Publikum amüsirte
sich und ich habe keinen Anlaß , ihm deshalb zu zürnen Zum
Amüsiren geht man ja in eine Posse.

Herr Wieske  präsentirte sich zum ersten Male als
Coupletsänger und , nachdem er — man darf das hier sagen —
die erste Befangenheit abgestreift hatte , gar nicht so übel . Mußte
er doch seinem Couplet : „Das wäre einzig im Jahre 99 " sogar
einen da capo-Vers zugeben . Prächtig war Frl . Clara
K r a u s e als Majorin von Alden , besonders als sie als „weiße
Dame " erschien, urkomisch Herr M a n u s s i , der auch wieder
eine flotte Regie führte , als Diener Bumke . Auch die übrigen
Rollen kamen mit den Damen Frl . T i l l m a n n , Else
S t ä h l e r , Luli Euler,  Minna A g l e und den Herren
Karl H e ckm a n n , Adolf S t i e w e . Albert R o s e n a v,
Friedrich Schuhmann,  Alduin Un ’gtt  etc . gut zur Dar¬
stellung . Der Erfolg der Posse , die sich für ein stehende;
Theater eigentlich sehr überlebt hat , war dem entsprechend , der
Musikbegleitung ging 's hie und da wie dem europäischen Con-
cert. Das ist nämlich auch nicht immer ganz stimmungsvoll,
Die Direction führte Herr Capellmeister Stahl . *rz

* Kirchen -Concert . Morgen Donnerstag , den 9. März,
Abends 8 Uhr findet in der Berg - Kirche ein Orgel-
Concert  statt mit Gesang , ausgefllhrt von dem Münche¬
ner Concert -Organisten Adolf Hempel,  unter Mit¬
wirkung seiner Gemahlin Frau Hedwig Hempel (So¬
pran ), Concert - und Oratorien -Sängerin . Das Concert er¬
freut sich eines guten Zuspruchs und hoffen wir , daß die Kirche
gefüllt wird , zumal 100 dH  vom Ertrag einen hiesigen wohl-
thätigen Zweck zukommen. Ueber das K̂llnstlerpaar , welches
am 11 . Februar in Frankfurt a . M . concertirte , schreibt die
Frankfurter Zeitung folgendes : In dem für ernste Concert-
zwecke gut geeigneten , akustischen Saale des Vereinshauses
„Westend " gab Samstag Abend Herr Adolf Hempel  aus
München ein Orgel - Conccrt.  In Anbetracht der von
dem Künstler gebotenen trefflichen Leistungen war der höchst
spärliche Besuch der Veranstaltung ein recht bedauerlicher.
In der D -moll -Toccata und Fuge von Bach , sowie in Kom¬
positionen von Mendelssohn und Ritter entwickelte Herr Hempel
eine so virtuose Technik und einen mit so gediegenem Geschmack
gepaarten Sinn für Registrirung , daß man ihn danach zu
den besten seines Faches rechnen kann . Vortrefflich begleitete
der Concertgeber auch seine ihn unterstützende Gattin , Frau
Hedwig Hem pel,  in der wir eine mit intonationssicherer,
kräftiger Sopranstimme begabte , musikalisch verläßliche Con-
certsängerin kennen lernten.

* Zum Gcsangwettstreit um den Kaiserpreis . Die
K asseler  Stadtverordneten bewilligten ingesammt 180 000
Mark zur Deckung der Kosten des Wettstreites deutscher Män-
nergesangvereine ; ferner wurden zwei Ehrenpreise gestiftet.
Der Kaiser trifft am 26 . Mai in Kassel ein und nimmt Abends
die Huldigung der Sänger in der Festhalle entgegen . Der
Wettstreit beginnt am nächsten Tage.

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgerichts -Sitzung.

s ] Wiesbaden 7 . März.
Straßenraub . Der Thatbestand ist nach der Anklage der

folgende : Am 12 . August v. Ir . Abends gegen */,7 Uhr fuhren
die angeklagten Eheleute Fahrner nach Frankfurt , angeblich um
ein Kind zu den dort wohnenden Eltern der Frau zu bringen
Das Kind jedoch wollte nicht dort bleiben und das Paar kehrte
mit ihm gegen 10 Uhr in der Gaertner ' schen Wirlhschafl ein , wo
sie auf Schlagmann stießen . Dieser saß mit ihnen an einem Tisch,
und die Ehefrau Fahrner , eine , wie bereits erwähnt , recht ansehn¬
liche Person , soll, sobald sie merkte , baß S . ziemlich bedeutende
Geldmittel bei sich führte , ihre ganzen Kräfte haben spielen lassen,
um ihn an sich zu locken ; eine Behauptung , die übrigens beide
Angeklagte bestreiten . Nach ihrer Aussage hat vielmehr Schragman»
seinerseits der Frau die Cour geschnitten . Jedenfalls war eine
Wirkung ihres Zusammenseins mit S . die , daß dieser um 11 Uhl
22 Min . mit dem Paare nach Griesheim fuhr , dort zusammen mit
ihm in der Schmidt ' schen Wirihschaft einkehrt « und daß man sich
auch von dort gemeinsam entfernte . Angeblich wollte St . das
Pärchen nach Hause begleiten und dort näckitigen . Während man
nun Seite an Seite in der Karlstraße , in der Nähe der Wachstuch¬
fabrik , einherschritt , ist nach der Anklage Fahrner plötzlich über S.
hergefallen , hat ihm die Brieftasche mit 800 M . Inhalt entrissen,
und als der Beraubte sich wieder in den Besitz seines EigenthumS
setzen wollte , ihn mit einem Backstein niedergeschlagen . Dann ent¬
fernte sich da? Ehepaar , indem er S . in hilfloser Lage zurückließ.
Die Eheleute Fahrner , welche seither in ziemlich mäßigen Ver-
mögensverhältnissen gelebt haben , sollen in der That später erheb-
lich« Beträge verausgabt haben . — Sie stelle» die ihnen vorge-
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worfene That in Abrede. S . ist ihrer Behauptung nach der
Störenfried gewesen, und F . hat ihn anläßlich eines Streites mit
dem Backstein verletzt.

Der Haupt -BelastungSzeuge S chr a g m a n n ist allerdings
«in sehr extravaganter Herr . Er vergeudete sein Geld, unterhielt
vielen Verkehr mit dem anderen Gejchlechte, ist nach der Aussage
seiner eigenen Frau dann und wann wie geistesgestört und hat sich
in der That in der Zeit nach dem auf ihn verübten Raubattentat
mehrere Wochen in einer Irrenanstalt aufgehalten. Bezüglich der
Höhe der ibm abhanden gekommenen Summe hat er seine Aussage
zweimal geändert . Zunächst behauptete er, es seien 1700 —1800
Marl gewesen, dann sank die Summe aus 1300 —1400 M . und
zum Schlüsse meinte er, es würden sich wohl nur 700 —800 M.
noch in seinem Besitz befunden haben. Sobald er nach der That
wieder zum Bewußtsein gekommen ist, will er nach seinem Hut ge¬
sucht, diesen jedoch nicht gefunden haben, wohl aber einen Ziegel¬
stein. welcher Blut und Haare an sich trug und mit dem ihm an¬
scheinend seine Blesiuren (9 Kopfwunden , worunter 3 ziemlich er¬
hebliche) beigebracht worden sind. Da er in der Gegend nicht Be
scheid wußte , folgte er dem Schein eines Lichtes, kam so zur Be¬
hausung dcS Bäckers Damm und dieser schickte den stark blutenden,
sonst aber anscheinend normalen Mann zur Polizeiwache, wo ihm
di« erste ärztliche Hülfe zu Theil wurde . — In Fahrner 's Be¬
hausung ist cs am Morgen nach der That in aller Frühe schon
lebendig gewesen. Gegen 7 Uhr begegnen wir Fahrner bereits in
einer Wirlhschaft und 2 Stunden später stoßen wir in Frankfurt
aus ihn, wo er Einkäuse macht und Schulden bezahlt.

Erst kurz vor 10 Uhr Abends erklärte der Spruch der Herren
Geschworenen Fahrner für nicht s chu l d i g des Straßenraubs,
für schuldig  dagegen des räuberischen Diebstahls unter Zubilli-
gung von mildernden Umständen, feine Ehefrau ebenfalls für nicht
schuldig der Theilnahme am Straßenraub , für schuldig dagegen der
Hülselcistung beim einfachen Diebstahl, und jenen traf demgemäß
eine Gesängnißstrafe von 3 Jahren , die Frau eine gleiche von
6 Monaten , je unter Aufrechnung von 3 Monaten Untersuchung?
hast ; außerdem wurden die beiden Angeklagten der bürgerlichen
Ehrenrechte aus die Dauer von 5 Jahren für verlustig erklärt.
Auf Antrag der Vertheidigung hob der Gerichtshof den wider die
Frau ergangenen Haftbefehl auf und verfügte deren sofortige Frei¬
lassung. da nach der Höhe ihrer Strafe Fluchtverdacht nicht mehr
vorlirge.

o WitAbadeN , 8. März.
Heute find ei zwei Anklagen, welche den Gerichtshof be¬

schäftigen. Kurze, einfache Sachen , welche aller Voraussicht nach
einx glatte Abwickelung finden werden. Der Gerichtshof ist ge-
bildet au « den Herren LandgerichtSrath Born  als Präsident,
Landgerichtsrath W i l h e I m i und Assessor Hennebrück  als
Beisitzer, Referendar W e d d i n g e n als Protokollführer . Die
Königl. Staatsanwaltschaft ist vertreten durch Herrn Affeffor
Dr . W e d d i g e n . während als Vertheidiger den Angeklagten
die Herren Rechtsanwälte von Eck und Dr . W e f e n e r zur
Seite stehen.

zur Verhandlung gelangende Sache ist die-
Photographeu Ernst Hilscher zu Höchst

Die zunächst
jenige wider den
und hat

zum Gegenstand,
befindet sich heute
ist vorbestraft im

Münzverbrechen
er ist im Jahre 1851 in Wesel geboren,

in Strafhaft in der Anstalt in Eberbach und
Jahre 1894 wegen Urkundenfälschung mit

1 Jahr 6 Monaten Gesängniß , ferner im Jahre 1898 wegen
MünzverbrcchenS mit 2 Jahren Gesängniß sammt Sjährigem Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte. Was ihm heute speziell zum
Vorwurse gemacht wird, ist, daß er im Jahre 1895 , also vor
seiner letzten Berurtheilung , inländisches Papiergeld zu dem
Zwecke nachgemacht habe, dasselbe als echtes zu gebrauchen oder
sonst in den Verkehr zu bringen . Zeugen sind in dieser Sache
nicht geladen. Die Anklage scheint sich demgemäß lediglich auf das
Geständniß des Angeklagten aufzubauen . Wegen event. Ge-
fährdung der öffentlichen Ordnung beantragte vor Eintritt in die
Verhandlung der Herr Vertreter der Anklagebchörde den Ausschluß
der Oefsentlichkcit und demgemäß wurde auch beschlossen. Urtheil:
2 Jahre 6 Monate Gesainmtstrase einschließlich der noch in der
Verbüßung begriffenen 2 Jahre . Der Gerichtshof ordnete gleich,
gleichzeitig die Beschlagnahme der bei dem Angeklagten zur Er
Hebung gelangten gefälschten Füns -Markscheine an.

|J Strafkammer -Sitzung vom 8 . März.
Schlagend « Gründe . Am 7. Dezember v. Ir . glaubte die

Ehefrau des Wirths Carl Sch . dahier Ursache zu haben, mit den
Leistungen ihrer Dienstmagd. Kalh. K„ unzufrieden zu sein. Sie
machte ihr Vorwürfe , der Dienstbote jedoch replicirte und nunmehr
versetzte die Sch. ihm nicht nur einen Schlag mit dem Wasch-
lumpen und dem Schrubber , sondern sie beraubte sie auch, als die
K. damit antwortete , daß sie ihr den Inhalt ihres Schrubbeimers
über den Leib goß, ihrer Freiheit , indem sie sie in einem Zimmer
einschloß. Das Mädchen hat eine stark blutende Kopfwunde aus
dem Rencontre davongetragen und will an derselben drei Woche»
arbeitsunfähig gewesen sein. Wegen qualifizirter Körperverletzung
und Freiheitsberaubung erging Urtheil wider die Angeklagte au
3 Wochen Gesängniß als Gesammtstrafe.

Unter Arbeitsgenossen. R. und Wilh. K. sind beide
aus der Armenruh - Mühle bei Biebrich beschäftigt, ersterer als
Bäcker, letzterer als Müller . Am Abend des 5. September v. I
(R . war stark angetrunken) kam eS zur Karambolage zwischen ihnen
wobei man sich wechselseitig mißhandelte und R . eine Kopfverletzung
davontrug , welche ihn zwang, Unterkunft im Krankenhaus zu
suchen und 10 Tage lang in ärztlicher Behandlung zu verbleiben
DaS Schöffengericht hat später W. in 25 Mark und R . in

* Wie ». 8. März. Die deutsch - böhmischen
bgeordneten  werden an den Sitzungen deS aus

den 14. ds. einberufenen böhmischen Landtages nicht Theil
nehmen.

* Brüssel , 8. Mörz. DaS gestern über daS Be¬
finden der Königin  anSgegcbene Bulletin  lautet:

DaS Allgemeinbefinden hat sich gestern günstiger gestattet.
Man kann Hoffnung haben, das Leben der Königin zu
erhalten. Die Kronprinzcsstu Stefanie wird heute früh
hier erwartet." Wie eS heißt, leidet die Königin nicht
an einer Lungenentzündung, sondern an einem Geschwür
an der rechten Brust. Doch ist nicht zu constaiiren, ob
diese Meldung richtig ist, da die Journalisten keine Nach
richten au» dem Palais erhalten.

* Paris , 8. März. Nach einer Meldung del
„Soir" steht eine strafgerichtliche Verfolgung
Reinachs  wegen verdächtigen Verkehrs mit Personen
des Auslandes bevor. — Der Regierungs -Beschluß,
sämmtliche Ligen gerichtlich  zu verfolgen, verschärft
die Opposition gegen die Politik Dupuy's. In der
Kammer ist man der Ansicht, daß das Kabinet die
Budget-Debatte nicht überdauern wird.

* Toulon , 8. März. In der vorletzten Nacht
wurden auf den Wachtposten des Pulver - MagazinS
zwei Schüsse abgrseucrt. Der Posten hat in der Richtung
deS in der Dunkelheit Fliehenden mehrere Schüsse abgc
geben, denselben aber nicht getroffen. Der Attentäter
konnte unentdeckt entkommen. Bei Absuchung dcS Terrains
durch die Ronde wurden sechs Dynamit-Patronen an einer
Mauer gesunden. Diese Mauer steht durch einen unter¬
irdischen Gang mit dem in die Luft geflogenen Pulver¬
thurm in Verbindung. Ein Artillerie-Offizier wurde sofort
herbcigerufen, um die Patronen unschädlich zu machen.
GeneralD a vo nst ist mit der Untersuchung der Ange¬
legenheit betraut worden. Er wird sein Gutachten dar¬
über abgcben, ob die Explosion des PulverthurmeS viel¬
leicht durch ein anarchistisches Attentat herbeigesührt worden ift.

* Rom , 8. März. Unter Reserve  berichtet
die „Stalie", der Anarchist Acciarito  habe im
Gesängniß ein dahingehendes Geständniß abgelegt, daß
ein Complotl gegen daS Leben deS Königs  bestanden
und daß ihn daS Loos getroffen habe, den König zu er¬
morden. Infolge dieser Aussage wurden weite« Anar
chisten verhaftet.

)( Rom , 8. März. Im gestrigen Minister
rathe  hielt der Minister deS Auswärtigen, Eanevaro,
eine Rede über die Situation in China. Der Minister
rath drückte sein einmüthiges Vertrauen zu den Maaß
nahmen CanevaroS auS, von denen er die größten Vor-
thetle für die ökonomische Entwickelung Italiens erwarte

* Rom , 8. März. Aus Ersuchen der hiesigen
Polizei wurde der noch flüchtige sechste Theilnehmer an
dem Attentat  A cc i ar i t os in Wien verhaftet. Di-
übrigen bereits verhafteten Genossen haben ihre Theilnahme
an dem geplanten Attentat eingestanden.

* London , 8. März. Die eWorld"meldet, Kaiser
Wilhelm beabsichtige, dem Herzog von York  einen
Rang in der deuschen Flotte  zu verleihen.

% Petersburg , 8. März. Aus Wladiwo  sto
wird gemeldet, daß die russische Regierung starke Vor¬
bereitungen trifft, sich abermals in den Besitz von
Korea  zu setzen, und zwar erwartet man dies im
Frühjahr. Viel Militär wird in Wladiwostok zu diesem
Zweck zusammengezogen und es herrscht augenblicklich
infolgedessen große Theucrung sowie Mangel an
Wohnungen.

* Warschau , 8. März. DaS hiesige Poly¬
technikum  ist wegen der unter den Studenten herrschen¬
den Bewegung geschloffen worden.

Handel und Berkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der H

Wiesbadener Bank,
S . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien . .
Disconto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter Bank . . .
Oesterr . Staatsbahn . .
Lombarden . .
Harpener . . .
Hibernia . .
Gelsenkirchener .
Bochumer . . .
Laurahütte . . .
Deutsche Reiehsanleihe 3 */,%

3%
Preüss . Consols 37z0/o • • >

101 .40
92.75

101 .40
92.70

Frankfurterl Berlin.,
Antangs-Course

vom8. März 189a230.20 230.20’
198 90 199.10165.‘ä 165.7,165.V» 165.30213.30 213.30153.80 153.20154,10 153.80

30 20 30.10
182.Va 182,60
192.78 192.40194.— 194.90243.10 243.7,222.-r 222.-1

Tendenz : unverändert.

Bank-Diskont.
Amsterdam 2 ' /, . Berlin 4 */, . (Lombard 5Va) Brüssel 31/,

London 3. Paris 3. Petersburg und Warsehau | 5. Wiens
Italien PL 5. Schweiz 5 % . Skandin . Plätze 5. Kopenhagen}

Mark Geldstrafe genommen ; nur Letzterer möchte freigesprochen
werden, und hat deshalb die Berufung angemeldet, doch wird da§
Rechtsmittel heute kostenfällig zurückgewiesen.

TelegillMt Md kille Nachrichten.
* Berlin , 8. März. Da« Abgeordneten

h a uS beendigte in der gestrigen Abendsitzung, die bis
11 Uhr dauerte, den Etat der Gewerbe-Verwaltung und
vertagte beim Etat der Bau - Verwaltung
Writerberathung auf heute Vormittag 11 Uhr.

* Berlin , 8. März. Um zu bekunden, daß auch
die deutsche Marine  an dem Unglück, welches die
französische Marine mit der P u l v er - E xpl o si o
bei Toulon betroffen Hot, lebhaftenA n t hei l nimmt, ist
der deutsche Marine-Bttachs in Paris beauftragt worden
dem französischen Marineminister die Antheilnahme de»
Kaisers, sowie des Staatssekretärs Tirpitz an jenem Er
eigniß auSzusprrchcn.

Madrid 5. Lissabon 4.
Verkaufsstellen für Mostwerttzreichr«

deS Postamts Wiesbaden (Freimarken , Postkarten , Postanweisnuzni,
Formulare zu Post -Packet-Adressen, Post-Aufträgen rc.) : bei FAl-si
Michelsbera 9 ; I . Beer , Wwe., Geisbergstr . 16 ; Fritz 53m# !,
Wcllritzstr 25 : I . Birck, Roonstr . 1 ; Joh . Conradi , Waldsk. z»
(Gem. Biebrich) ; J .'Di -hl, Rheinsir. 15 ; Rob. Etienne, Wörthsk-l;
I . Hartmann , Hellmundsir. 25 ; Th . Hendrich. Dawb°chth-l ;
K Henk, Große Burqstr . 17 ; C. Hofheinz, Platterstr. W;
Cl. Jhl , Waldstr. 31 (Gem. Biebrich). W . Jumeau , Kirchgch!
Vl>. Kisiel. Röderstr. 27 ; F . Klitz, Rheinsir , 79 ; A. F. Kichi,
La iggaffe 45 ; PH. Krauß , Albrcchtstr. 36 ; K. Lotz, Karlsr. A;

Menzel, Lahnstr. 1a ; A. Mosbach, Kaiser-Fr,ednch-Rmg W,
,v A . Müller , Adelhaidstr. 28 ; E. Rieser. Dotzhennerstr. 3:;
Carl Schick, Wörlhstr 18 ; H. Schicker. Mor .tzstr 50; H. Sch« -
lina , Neugasse 1 ; O . Unkelbach, SchwalbachersM 71 ; CarlB-rM
Weberaasse 54 : Cbr . Wevershäuser , Kassirer. Schlachthaus.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil B .om inert.  Für die Redaktion verantwortlich : Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentheil : i. B . Franz Biehl. sieben^
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Für 50 pf.

Unser Leben währet lang oder
nachdem wir leben, wir können mit _
Jahren jung geblieben und mit dreissig
alt geworden sein. Quäker Oats , eine ^
kräftige Nahrung , erhält Körper nnd
lebendig und frisch und bringt
und die Lebenslage zu einander ins
gewicht.
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können Sie den „Wiesbadener General -Anzeiger"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) bei allen Land-
briefträgeru, Postanstalte» und Trägerinnen
für den

Monat März

PATENTE*
Ä .schnell&gut Patentbiireau.
Sack - lei pziei

bestellen.
Durch unsere hiesigen Filialen und den Verlag bezogen

r
nur 40 pf. monatlich

Pfeiffer & Dillef
in Dosen.

(Originalmarke ). Feinster Kaffee
Fulirik : Horchheim bei Worms a.
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Trauringe
eingeljauenem Feingehalts»

Zgatl,'« allen Breiten, liefert
«btlanni billigen Preisen, sowie
sämtliche
Goldwaaren

j, schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

xchwalbacherstraße 19.
Kchm-rzloseSOhrlochstechen gratis

Abbruch.
Kei dem Abbruch einiger Gc-

hjnde in der Herrnmühlewerden
Zi-g-l. Latten. Schiefer, Bretter,
Treppen, Fenster, Thore, Sand-
Itjjnc, rauhe Steine , Backsteine,
I -uholz rc. abgegeben.

Näheres in der Herrnmühle,
«iesbaden._ 2789* .
- ©n Kinder ■Sitzwagen,
sehrwenig gebraucht, zu verkaufen.
Mibgr. 12, 2 St . , rechts. 2792*

Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk -Stempel,
Typen , Slgnlretempel,

Emalliehllder,
CUcli ^ s , nraviruqgea,

Schablonen,
Siegelin arbcn,

Stempelfarben in Blechr
dosen und Flaschen etc.

- * ■Stet * Neuheiten.
Jliustrlrte Peisliste gratis.

ausgeschnittene,
Ue ^ fkt,perPsd . 8Psg ..
sirtwährendzu haben Nero-
stratze 23. _ 2783*
Neu! Neu!
MiWiiknMclki

gut und billig.
Hermannstratze 13.

Hinterhaus , 3. St . 2784*

Circa 200,090 Mantel-
osensteine zu verkaufen, Feld-
iireße7, I . Stock. 2794'

Wegen Aufgabe des
«esckäftS billig abzugeben:
Istopfwalzc, 1 Abonnentenschrank
mit 24 Töpfen und 24 Pinseln.
1Abonnententafel, 1 blaubemalte
Toiletten- Garnitur, 1 Haar-
schaeidmaschine, 1 Bartmaschine,
1 Parfüm-Wandschränkchen und
tz. m. Näheres Nerostr . 34

4127

Für Buchbinder.
Eine kleine

Ntchlhrflmischim
!Ä Handbetriebzu verkaufen.
WbereS in der Expedition. [*

fwsptte SÄ
Mpännig ) sowie ganze
ilmiuan bei äuß . bill. Berech.
AUIsugl. übernimmt 4087
k, Stiefvater, Röderstr. 22  unq

Saalgaffe 14.

Kein Hustenmittel
übertrifft

Kaisers
st-Caramelien.

notariell be-I
glaubigte Zeug-z

nisse beweisen den
sicheren Erfolg beil
Husten, Heiserkeit,!
Catarrh und Ber -I
schleimung.

Preis perPacket 25 Pf.,
bei: Otto Siebert , Apo-I
theker in Wiesbaden,!
Louis Schild in Wies¬
baden, Apotheker Ernst|
Kock’s Drogerie in Wies->
baden, Bismarck-Ning—I
Frankenstraße. 1557b!

Lumpe« , Eisen
und altes Metall werden

Mden höchsten Preisen angekauft
Oelsberg 28. 2716*

Rrs Glltd und Mer
loustzu reellen Preisen

*’■Lehmann, Goldarbeiter,
*10 Langgaffe 1,1 Stiege.

»n junger

shNlskl
!"!s«ein, Preiswerth zu ver-

Näheres Mauritius
Me 8 , 1. St . '

ßttk  und Oestn
«Wien geputzt.
__ Hermannstraße 17.
^ •äUeferung f. Gartcnzäune
» •. F. Kettenbach, Holz
« >n Kcttcnbach. 'siet

, ^ »al. Rindfleisch 56 Pf.
Kalbfleisch 60 Pf.

*N « nb zu haben.

946 Walramstr 17.
. Speeialität:
“COwediache and astreine»

amerikanische
Zimmer-
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Haupt-Comptoir o.

igr 'sÄSE*
deAnfragen ^ u richten sind.

B&rkparr? ® - Niedenau , 5.*Senilsten gratis u. franco

Uni » Sikh
feaRsSatd

Mmswat

b ?,Se'be" hrned0J, er<ia "kenJ

Fff ".-« .? /
fhaadiunj . h Jede  Huch -’l

K? Zu haben fl
in den meistenColonialwaaren-
Droguen - und Seifenhandlg.

Dr.Thompson’s
Seifenpulver
DP THOMPSON^

0*5C-5ICc=
NJ

35-30
rn

•SEIFEN - PULVEF
ist das beste und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt,

—— 35/29
Man achte genau auf den
Namen „Dr . Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan “.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 9 . März 1899

Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Konzert.
Leitung: Herr Kapellmeister Louis L ü s t n e r.

1. Feierlicher Marsch . Gounod.
2. Ouvertüre zur Cantate „Die vier Menschen¬

alter“ . Frz. Lachnor
3. Serenade espagnole . Albeniz.
4. Impromptu in C-moll . Frz.Schubert
5. Duett (II. Akt) aus »Die Hugenotten“ . Meyerbeer.
6. Ouverlure zu „Coriolan“ . . . . Beethoven.
7. Largo . . Händel.

Solo-Violine: Herr Konzertmeister Inner.
Harfe : Herr Wenzel.

8. Mendelssohniana, Fantasie . . . . Dupont.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Vorspiel zu „Zieten’sehe Husaren“ . . B. Scholz.
2. Arietta aus „Romeo und Julie“ . . . Gouuod.
3. Ave Maria, Lied . . . . . . Frz .Schubert
4. Saltareilo . , Vieuxtemps,
5. Intermezzo aus „Ratcliff“ . . . . Mascagni.
6. Nachklänge von Ossian, Ouvertüre . . Gade.
7. Fantasie aus „Carmen“ .' . . . Bizet
8. Durch Kampf zum Sieg, Marsch , . F. von Blon

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige j

Mittheilung , daß unsere liebe Schwester

Anna Jkrüura fiofmann
plötzlich verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 8. März 1899.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 9. März,
Vormittags 10 Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried-
Hofs aus statt. 2880* ]

Bekanntmachung.
Samstag , den II . März d. Js .. Nach¬

mittags 3 Uhr, wird das den Eheleuten Gastwirth
Peter Külzer und Elise, geborene Janson, dahier
zustehende Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend in einem
dreistöckigen Wohnhaus nach der Metzgergasse , einem
dreistöckigen Wohnhaus nach der Grabenstraste , einem
dreistöckigen Ablrtttsbau, einer dreistöckigen Wurstküche
mit Wohnung und einem Hofraum, belegen in der
Metzger- und Grabenstraße neben Anton Steib und
Heinrich Roos, 45909 Mark taxirt, im Gerichts¬
gebäude, Zimmer Nr. öl , zwangsweise öffentlich
versteigert werde ».

Wiesbaden, den 19. Februar 1899.
716  König !. Amtsgericht 5.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 9 . März er., Mittags

12  Uhr , werden in dem Versteigerungslokale, Dotz-
heimerstr. 11/13 dahier, im Auftrag des Concurs-Ver-
walters die zur Concursmasse Heiland gehörigen38 Stück Rollläden
gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 8. März 1899.

1116_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Donnerstag , den 9 . März d. Js ., Mittags

12  Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

2 Pianinos, 2 Spiegclschränke, 1 Teppich, zwei
Kleiderschränke, 1 Sopha, 4 Stühle, 1 Tisch
4 Kommoden, 1 Nähmaschine, 1 Regulator, ein
Spiegel, 3 Bilder, 1 Fahrrad, 3 Badewannen,
7 Hängelampen, 1 Theke, 2 Reale, 2 Waagen,
40 Figuren u. bergt, mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. März 1899.

1117_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

DausfflacherEiernndelu
Eierlacaroni,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes Obst, als:

Pflaumen, Aepfel, Birnen, Aprikosen,
Brünellen, Kirschen, gern. Obst etc.

in reicher Auswahl empfiehlt 1110

A. Hi Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Gegründet 1853 . Telephon Mo. 94.

Flotter Schnurrbart.
Ungarische
Bart - und

Haarelixir
bestesu. sicherstes
Mittel z. Erlang,
e. stark. Bart - u.
Haarwuchs, ist all.
btsh. Pomaden u.
Tincturen vorzu-
zlehen. a Dose
M.1,20u .M.2,20
n.GebrauchSanw.

Versende franco gegen Sinsend. Betrag,
auch in Briefmarken, nur echt 1904b
T .A. Steiner ,Cliarlottenburg 2.

^ Schmiedegesellen sges.,
außer

Kost und ' LogiS.
2827 * Herrnmühlgaffe 5.

Shmafchine, gebraucht, aber gu
erhalten , bill. zu vcrk. 2826“

I. Riegler , Kl. Webern. 6,1,

Verloren
Lang. ob. Goldgaffe, e. Messing¬
zahnstange mit Triebschraubc
gegen Belohnung abzugeben
Grabenstraße 5. 2828*

Stre«» etefle ans billigste« » »„Sqnellel
Familien im Gebrauchet

In mehr als lSOüüiT
O'tUlUUCillUL WtlUUUUVVHGänsefedern»

»Sftfebauue«. e » w-riicufk»cr«, SichwaucnSaunen und alle anderenI
Sorten Bettsedern und Daunen. Rentzcitu beste Xcinieu», garantiert 11
Gute, preiswerte« cttfedernp. Pfund fUr 0,«0; 0,80; 1M;  1,40. PrimaI
Halbdaunr« 4M ; 1,80. Palorfcdcrn: baldwciz*;weiß2,50. eubrr -ä
«eitzc« iiuse- u. e » w,nenfedcr» 8, 3.50;4; 5. Silberweiße» iiasc- u.I
LchwancnS- nnci- ü rr, J;«;io >t 0chrchineN,» e « «n,daaae» 2,50;'

J1otor0rt»»ett3;4; dclieh, Quantum zollffei gcg.Nachn.iNichtgcfallcnde» bereitwilligst auf ussecc « osten zurück,-I,omm-n„ ,
pecher Lb 60 . in «erkord Nr . 30 in Westfalen.

fr  Probe « u. «uswbrl. Preisliste », auch über Bcttstoffe, umsonstu. 1
portofrei! Angabe der Prel»U>;ea für Federn-Pr-ben-rwünkckitt
mi—iii ihiii i . . .

§  oilcdion @ @ ©
*"f;/ mi  Aarlleöm.
hervorragendsten Romane aller Nationen.

Vierzehntiigig erscheint ein Band.

Siebenter Jahrgang.
Preis des Bandes eleg. geb. 40 Kr . — 75 Pf . = 1 Fr.
Pränumeration für ein Jahr (26 Bände ) 10 fl. — 19 M.

--- 25 Fr.

„(Collection Hartlehen"
rscheint in ihrem siebenten Jahrgange . Wie bisher,
wird es ihr Streben sein, in den Romanen , welche sie
veröffentlicht, jeder Geschmacksrichtung Rechnung zu tragen
und nach Möglichkeit die Vertreter der verschiedensten
Nationen in mundgerechter, guter Verdeutschung zu Wort
kommen zu lassen. Der Preis der Bände von „ Collection
Hartleben " ist in, Verhältnisse zu Umfang . Inhalt und
eleganter Ausstattung ein beispiellos wohlfeiler. Alle Jahr¬

gänge noch zu haben.

Prospecte und Probebändc in jeder Buchhandlung vor»
räthig , oder direct von der Verlagshandlnng durch Post.

karte zu verlangen . 1767b

A . Hartleben 's Berlag in Wien.

Dĉ csteSanitatSwein ist Apothckcr9oi «r '» rother
goldener , 371b

Malaga -Tranben -Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Acrztcn bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , RceonvalcSeenten,
alte Lente re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per >/,
Orig .-Fl . M . 2 .20 , per V« Fl . M 1 . 20 Zu haben nur in
Apothelen. In Wiesbaden in De Lade ’s töo ' avordeke.



W ohnungs -Anzeiger
KtsertionSpreiS unter dieser Rubrik

für unsere Abonnentcu

5 Mg. p Zeile.
beS

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Umtläclie ® ßStpgara des » Stadt Wiesbaden,

JnsertionsprciS bei wöchentlich drei,
maliger Slnfnahme für unsere Abonnent«,2

|it miethen gesucht
Bon einer jungen Beamtenfamilie zum 1. April 2 Zimmer
mit Kirche und Zubehör in guter Sage der Stadt . Offert, mit
Preisangabe erbittet unter IF. M. 12 . die Erp, d. B>.

I « meinem Hanfe

Neugasse 24
ist im 2.  Stack eine Wohnung
von G Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf h  April 1899 zu
vermiethen . Näh . zu erfragen
bei En ISis©fi?©FB 3968

I

Pension faedpir,
Einserstrasse 13.

Familien « Pension
fö B* 3593

In - und Ausländei *.

§!MM. 3,1 . Stock,
finden Schüler und junge Kauf,
leute g. Penfion in bess. Fckmilie.
Jahrespr . 600—700 M. 3912

iiethsgesuche
feine kinderlose Familie sucht
^2- per 1. April eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177 ab.
zugeben. 3767

Zimmer
(cu . Penfion ) Emser-
stratze od. Nähe , eleetr.
Bahn , gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt.
„Wiesbaden" an die Exped.
dieses Blattes. [*

Billa
zumAlleinbewohnen,8Ziiiiinerre.,
elegant und solid gebaut, nahe
der Wilhelmstraße und Bahnen, zu
verkaufen. Näh. Schwalbacher.
straße 41, 1, u. 59, 1. 3913

WliDSdkkMO 15
gesunde, staubfreie Höhenlage,
Wohnung, 4 Zimmern. Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre links._ 4006

Dotzheimerstr. 20
7 Zimmer (einschl. 2 Salons ) u.
Zubehör, billig zu verm. Näheres
Part._ 4011

Friedrichsttaße45
Wohnung im Vorderhaus, 1. Et.,
von 4 Zimmern, Küche, Keller
und Mansarde auf 1. April zu
verm. Näheres Part . 4089

Heinrich Dörr.
^Llisabetbcnstraße 31 ist die

2.  Etage, bestehend aus
6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethen¬
straße 27, P . 3723_

4,

Wohnung
2 Zimmer mit Zubehör bis
1. Avril zu miethen gesucht in
der Nähe vom Bismarck-Ring.

Offerten mit Preisangabe unter
3. 180 an die Expedition dieses
Blattes. 3969

Wer
bat ein kleines möblirteS
Zimmer ohne Kaffee zum Preise
von 10—12 M. pro Monat für
anständigen, besseren, jungen
Mann frei? Gefl. Offert, unter
B. 4038 an die-Exped. d. Bl.
erbeten. 4038

Vermiethungen
uxz

GrosseWolmung'.
Mi  WtzcHrch S.

Bel -Etag «.
6 Zimmer, Erker, Balkon, Bad-,
Küche mit Speisek. u. Kohlenzug,
3 Mansarden, 2 Keller re. per
1. April 99 zu verm. 4025

Näh. Max Hartmann, Adel-
heibstr. 81, p. u. im Hanse.

Adchkidstkch 94
sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller * Bogt,
«eüendstr. 18, Werkst. 894

2 Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, Per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 3580

Wcolasslr . 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. Ober¬
geschoß, 5 Zimmer?e., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zu be
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nah. Biebricherstraße 29. 3835

ttt Kölner- wir
HMrjlrliße8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör ausl .April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstratze 12 , Beletage

Part ., eine Wohnung, 5 Zimmer
Zubeh. a.u. 1. Apr. zu vm. 3854
<1jfn meinem Hause ist die2. Etage
A bestehend aus 7 !Zimm «r
nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Massier,
Morihstraße 35, Ecke Göthestr

WMch 12
ist eine schöne Wohnung von
5 geräum. Hellen Zimmern, auch
getheilt, auf 1. April event. auch
sofort zu verm. Näh. Part 4084

frirttii|iMeS9aJ
Stfit kt KichMsskH
ist eine Wohnung von4 Zim-
mern (Central-Heizung) und
allem Zubehörzu vermiethen.
Näh. Lnisenstraße 21,1. 3938

I
ZU DftliMtljm

am 1. April ds. Js . im „Roden-
steinee " 3804
1Wohn.inder3.Etage.

Zimmer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Ledröklsr
daselbst.

Im Neubau Ecke des

Kmsn-Wcdrilh-Wii-
und Oranienstraße sind hoch.

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045
KiC?10 «0 «010IOtO *OK

Albrechtstraße 9,
Manlard-Wohnung, 3 Zimmer
mit Kücheu. Keller bis 1. April
preiswerth zu vermiethen. 3831

Auf 1. April

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Sonnen-
bcrg u. Rambach, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 Dt.
Villa Grünthal . 4030

Dili« Silmsglgtzk
ist die Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31, Part , links. 3939

um

Mittel-Wohnung.
imxnumm 3

Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Cai *l Bender I. ,
Dotzheim. 3862b

Kleine Wohnung.
Lchtvalbacherstr - 63 ist eine

Dachstube in. Kücheu. Küche
p. 1. April zu vermiethen, 4104

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf 1. April zu
vermiethen Neugasse 22.  4109

Ltiftstraste
«9 sPiö.Zimm

, , 1 ist e. sch. Front-
spitz-Zimmera. sof, a. einzelne

Person zu vermiethen. 4<01

Läden. Mem.
| Adlerstr. 28a
im Eckladen, ist eine Wohnung
von 1 Zimmer mit Küche und
Abschluß per 1. April zu verm.

Walramstr. 18
Laden mit Wohnung (bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Blickart. 3253

Dotzheim.
Neubauten Fust , Müblgasse,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, 1. April. Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fuss. 4064

Jahnstraße 34,
pari, l., 3 Zimmer, Cabinet mit
Zubehör auf 1. April zu verm.
Anzusehen Nachm, v. 2—4 Uhr.
Näh. 2 SU_ 4134

Herrngartenstr. 12
Hth. 1. Stock, 2 Zimmer, Küche
Keller, evt. mit oder ohne Werk-
stätte, an ruh. Geschäftsleute zu
vermiethen auf April d. I . Näh.
Borderh. Part . _ 3931

Hochstraße5
Wohnung mit Stallung, 2 Pferde,
zu vermiethen._ 4005

FritdnGraße 45
Wohnung v. 3 Zimmern, Küche
und Keller auf 1. April zu ver-
miethcn._ 3866

Blücherstraße9
Borderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeh. auf 1. Apr. z. vm. 3880

Feidstraße 17
3 Zimmer, Keller und Mansarde
(Vorderhaus 1 St .) auf 1. April
zu vermiethen._3847

Parkstrasse 11c,
ln erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg,
Bel-Etage von 7 Zimmern >u
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 69,
1 St. . 8956

Römerberg 37,
2 St ., 3 Zimmer, KAche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh. Webergasse 18, I.  3795

Adlersttatze 28a,
im Eckladen, ist eine Stock
Wohnung von zwei Zimmern
und Küche (mit Abschluß) w
1. April an zu vermiethen.

Arelheidstche 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
dierhändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

Häckerei
mit 4 Zimmer-Wohnung, eventl.
mit Stallung, preiswerlh zu ver-
miethen. Näheres bei 4060

Jos . Schwank,
Mori ^ straste ^ iT ^^ Stiegen.

FaulbMileujirche 12,
Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit 2 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei A . Kilian . 3607

Werkstätten etc.
,ine geräumige Werkstätte zu

vermiethen. 3849
Weißenburgstraße 4.

PrrkHättc, 5?JK!S&
miethen Wellritzstraße 19. 3843
^ (chwaibacherstraße55 ist eine

fr. Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zum 1. April zu ver-
miethen. Näh. 2 St . 3918
L-tallung für 2 Pferde nebst

Futterraum bis 1. April zu
vermiethen Ludwigstr. 10. 2684*

Ein schönes separates

Dimmer
möbl. od. unmöbl., auf 1. AM
an einen anständigen Herrn oder
Dame zu verm. 4100

Näh. Emscrstr. 40,

frmknlnie 15,
1. Stock!., erhält ein anständig»
junger Mann Kost und Logis
(Woche9—10 Mark). 4105
2 reinliche Arbeiter erhallen Kostund Logis Feldstraße 22,
Hinterhaus,  Part , rechts. 4119

suräipweoiüt2
erh. anst. Leute Koü».Logis.4111

Ein einfach möblirres

Z Zimmer
zu vermiethen. Näheres Sedan¬
straße6, Hth. 2. Stock links.

Möblirte Zimmer
ömcrberg 39 , Metzgerladen.
1möbl. Zimm.m.g.Kost. 3895

Ourtqe Leute erhalten Logt«
Frankenstraße9, III . 2724*

Wm LLL
Hellmundstraste 3 , ». r . *
Walramstraße Nr. 12, i. H. 8 St,
möbl. Zimmer

zu verm. bei Heickhaus. 2822*

mit Kaffee zu vermiethen Moritz-
straße9, 2. Hinterhaus. 3917

THEATERWALHALLA
Heute Mittwoch : S Vorstellungen 2,

4 und 8 Uhr. ,

Wiederbeginn der Vorstellungen
des von

fĈ T durchschlagendem Erfolg "̂ 4
begleiteten Elite -Ensembles.

Di,
sind 4 Taae prolonqirt: Mittwoch, Donnerstag, Freitag uni
Sonntag Samstag keine Vorstellung. (Sicöertafd
der Männergesangvereins.)

Heute Mittwoch , 4 Uhr Nachmittags : M
HcK-
«greife: 1. Parquet u. Logen: für Kinder M. 0.60, für Erwachst«

M 1.—. Alle übrigen Plätze: für Kinder M. 0.30, surE
wachseneM. 0.50. t ^ m

4 Abendvorstellungen. Anfang 8 Uhr. Einfache Preise. ^

eugasse 18/80 1. Laden
w in . Ladenzimmer auf 1. Apri
1899 zu vermiethen
3755 Ph . Bücher.

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Albrechtstraße 46
schöner Laden mit Ladenzimmer,
8 Kellern (einer von 52 gm)
und Packraum zu vermiethen.
Näh. Albrechtstr. 42, 3. 4077

Nömerberg 16
Laden mit Wohnung, für jedes
Geschäft geeignet, — spec. für
Metzgerei eingerichtet, — per
sofort billig zu vermiethen. Näh.

Architeet L. [Beuner,
Luisenstraße 31, I . *

Zwei Lüden,
Ptlitrjaflt 50,

mit größeren Nebenräumenbillig
zu vermiethen. Dieselben eignen
sich, da an verkehrreicher Straße
liegend, auch für Filialen. Näh.
daselbst oder Friedrichstraße3,
Gartenhaus bei Graf . 4043

Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung an
kleine Familie für 400 Mk. zu
verm. Geeignet: Uhrmacher, Putz¬
macherin,Schneider,Schuhmackier,
Eiscngesch.,ZBureau, Filiale u. a.

Wiesbad.Rhein-u.Taunus-Club.
Donnerstag , den 9. d. Mts ., Abends punkt 9 Uhr,

findet im Clublokal Krocodil der II. Vortrag des He«a
F. Laupus, „Wanderungen in die Vogesen“ statt.

25 Pf . Cabliau, im Ausschnitt 35 u. 40 Pl-
35 Pf . Frische Schellfische, groß 40 Ps.

4 Pf . Roheßbückinge 6 u. 8 Pf . 50/2N/f J , Schaab, Grabenstr. 3̂

Frische Landeier,
extra dicke Waare vom Untermai »̂

M .ZLGZLG Pf»
c . F. W. Schwanke, Schwalbac herstrasse 49,

Ausgang Michelsberg._
2816

Ein gebrauchter 2824*
Kindersttz-Wagm

billig zu verkaufen.
Hermannstr. 28, Hth. Hl rechts.

KmbersflttwGkii
' Näh. Hele-

2821*
zu kaufen gesucht,
nenstr. Nr. 3. 2 St.

An stille oder offieielle Ver
mittler werdenf. die Zuführung
von guten  Fcnerver»
sicherungcn lausend gute Pro¬
visionen vergütet. Bei fleißiger
Arbeit wird auch Gelegenheit ge¬
geben, sich dauernd eine hohe
Nebeneinnahme, resp. Rente, zu
sichern. Bewerbungen erbeten snb
F. J. 478 an die Annon.-Exp, v.

« . I-. » nalbv& Co .,
Frankfurt a. M . 128/56

Ktkollo*
wirkt stanaens-

werth mitjy/fWe

JS'achu . bd . Einfl. V 3.— [
GebrancIlsomveiBnngnnreet» 1. I
F. Kiko.Herford. Parf.-Fal^ t

;l|öoliIISlil.Ittnaiftrain
erbiete mich zur Vermittlung

GettieinÄt-Aultbel!
unter günstigen Beding. .g#Il
fragen zu richten snb E.!"•= .
Haasenstein & Vogl«r

Frankfurt fl. M

Heirat ».
niittelt streng

ver-
streng reell

und diseret F. L.  B . Schmitt,

7schwäD

. . . . fül_4°08l9*
verkaufen. Näh. i.

Ein Gehrock
ein Ucberzieher

fast neu,beides

1 gute Conecrtzitheru. 1 ^
bill. zu verkaufen, ^ clenenl•
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ArLeitsnaWeis
0T  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
Lokmittags in unserer Expedition einzuliefern. "!®s«S

liidtjiqold
wird eine Nummer des

„fiestiad.Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stelle» angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraße 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags4 Uhr
%5 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

»halten eine außerordentlich

§rch MtdrejjnnI
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wszdsli.Kensralanreigen.

InaA tinectpltilchen
Ardkiisnlnhincisg

im RathhanS.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde» :
lDrcher,HoIz-,2Nietall-,4Eisen-
4Friseure— 3 Gärtner
2 Glaser(Rahmenmacher)
7 Maler — 6 Lackierer
2Sattler— 4 Schlosserf. Bau
b Schmiede— 16 Schneider,
gr., kl. Stücke, auf Woche
8 Schreiner— 3 Schuhmacher
2 Tapezierer— 8 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder,Friseur,Gärtner, Glaser,
Küfer,Maler,Sattler,Schlaffer,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner,Spengler,Tapezierer,
Tüncher, Schriftsetzer.
20  Hausknechte
2 Herrschaftsdiencr
2 Kupferputzer— 2 Kutscher
3 Fuhrkncchte— 4 Taglöhner

Arbeit suchen:
2Buchdrucker— 1 Schriftsetzer
i Kaufleute— 2 Kellner
4 Köche— 3 Küfer
9 Maurer — 4 Maschinisten
4 Heizer— 5 Schreiner
1 Spengler — 1 Installateur
1 Schreiberlehrling
8 Aufseher—3 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
16 Hausknechte
3Herrschaftsdiener—3Kutscher
5 Fuhrknechte— 11  Taglöhner
1()Erdarbeiter

_4 Krankenwärter._
städtisches Arbeitsamt

Main ;,
§1achz marktstraße  32.

Offene Stellen:
7. März 1899.

2 Lackirer, 1 für Möbel, 1 für
Wagen— 2 Buchbinder
3 Dreher(Eisen)
SDreher(Messing)- l Gärtner
1 Glaser(Rahmenmacher)
0Hufschmiede— 1 Installateur
1Spengler— 5 Jungschmieüe
"iifer - 1 Maschinist
4V Maurer — 2 Posamentiere
4 Sattler u. 1 für Reiseartikel
4 Bauschlosser für Blecharbeit
»Maschinenschlosser
1 Schmied nebst Jungschmied
15 Schneider
l  Schreineru. 1 für Werkzeug
“ Schuhmacher— 2 Tapezierer
l Polster — 1 Tüncher
“ Zimmerleute
1-chrlinge für Schreiner, Tape-

Friseur, Dreher, Maler
ü. Tüncher, Schneider, Lackirer,
vildhauer, Bäcker, Buchbinder,
Sattler,Schuhmacher, Gärtner,
Spengler^
Schmied k gegen Wochen-

l lohn

-, -v-wn — i Laufburschei Blumenverkäufer 14- 16 I.
la ^ I^ chaftsköchinnen
14 Mädchen für Kücheu. Haus
g ^unduiägde.
i Binder. 1 Küchenmädchen
1 Beiköchin für Restauration
1 Gewerbliche Arbeiterin
i  Lehrmädchen, 1 Putz, 1 Con-
ffction.
o Näherinnen auf Jaquets
o Monatfrauen
o Monatmädchen.

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Cigarren-

Vertreter
bei der Wirthe- und Händler-
kundschaft eingeführt, gegen hohe
Provision und monatliche Ab¬
rechnung von leistungsfähiger
Cigarrenfabrikgesucht.

Franco-Offertenu.X, P . 500
an die Expedition dieser Zeitung
erbeten. 1901b
(> ür sofort 2 Oberkellner, zwei
*0 sprachkundige RestaurationS-
kellner, 1 junger Portier, 1 Lift-
burfchc, 3 Kcllnerlehrlinge. *
Placirungsbüreau International,
Inh . Fr . Henn, Häfnergasse 14.

TiichiizttSMrr-«!!!»
Toptziklwgchiilft

gesucht. ^
Pb . Vogt,

4074 Römerberg 23.
3ÜÖGS3ÜÖÖÜE•

§n Mag»«-
>. ein Zlifflergehiilfc
finden sofort dauernde Stelle bei

J . BSefssweuger , *
Schiersteinerstraße 9a.

XXXXXXXXX
Ein Schuhmacher auf Woche

gesucht Ri-blstraße6. 2814*

Matzavdeiter
sucht Wilh. Schöne, Schneider¬
meister, Röderstr. 6. 2823*

Schwalbachcrstraße63 wird ein

2817*
Tüchtige Wagner

sucht Pb . HUhl , Helenenstr. 3.
2808*

Äin junger Schlossergehülfe
VL gesucht. 2809*

Fraukenstraße 18
Äin anständiger junger, evangel.
Vl Mann wird als Knaben-
Aufseher in die hiesige Kinder-
Bcwahr -Anstalt gesucht, ge-
lernter Schreiner bevorzugt. 2123

Junger Schneider
aus Woche gesucht— Schneider
finden Platz. *
H. Frank. Luilcnstr. 41, 3.St.

»» Perfekte

Wllenschimder
gesucht. *

I . Hertz , Langgaffe 20.

Schneider
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz , Langgasse 20.

Gute Rock- iinh
KleinM-Weiter

gesucht bei
SchneidermeisterI . Riegler,*

Webcrgasse 16, 1.

Sauberer Huusburslhe,
welcher bereits in einem Flaschen¬
biergeschäft thätig war, gesucht.
Emil Zorn, Friedrichstc. 45. *
/» Q tüchtige Grundarbeiter
0 0 finden dauernde Beschäst.
gegen hohen Lohn.

Näheres bei Auer u. Röder,
Adlerstraße 60, oder Baustelle,
neue Gasfabrik. 2788*

Mehrere tüchtigeBau-
Schreiner

(Bankarbeiter)
sofort gesucht. 4035

Fritz Fuss,
Bauschreinerei, Dohheimerstr. 26

für Barbier, und Friseurgeschäft
gesucht. W . Wenger , Friseur
und gepr. Heilgehilfe, BiSmarch-
ring 20. _ *

K. Vogt,
Bismarck-Ring 16.

Ein Zchmnerlehriing
gesucht. A . Kilian,

Bau- u. Möbclschreinerei,
* Schwalbacherstraße 25.

Schreineriehrling
gesucht. Wilh . Meyer
* Bleichstr. 4.

Giirtnkrlkljrlmß
ncht Jos . Engelmann
2749* Franz Abtstr. 8.
Ain braver Junge vom
Vl Lande wird in die Lehrq
gesucht von WUh . Wagner,
Dachdecker, Riehlstr. 7. 2124

Buchdrucker-
Lehrling

gesucht. Kost und Logis im Haus.
Näheres bei 1902b

ASwin Boege,
Eltville a. Rh.

LGofferlchrlms
gesucht. Schachtftr. 9. 4041

Schitzwliin-jktzkliiz
sucht Wiib . Sllinster,
3340 Wellritzüraße 16.

Giirtner-lehrlmg
w. g-s. Platterstr . 98 . 4183

Tapeckrerlthrting
unter sehr günstigen Bedingungen
auf gleich oder zu Ostern gesucht.
Louis Best, Oranienstr. 22. *

Lehrling
gesucht geg. Vergütung. 4102
Emaillir-Anstalt f. Fahrräder rc.
Emil Schmitt, Walramstr. 37.

Lehrling gesinh!!
Junger Mann mit guten

zeichnerischen Anlagen, welcher sich
dem Baufach widmen will, ge¬
sucht. Meldungen mit Lebens¬
lauf an Architcct Ludwig Meurer,
Luisenstraße 31, 1. St . *

Ein braver

Junge
jetzt od. später in die Lehre gesucht.
Brod- und Feinbäckerei,

Kirchgasse 11. *

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulcin
Verkäuferinnen
Krankenvfleger innen rc.

Heim
str-khcn-ii.Mkll«se

Mädchen.
Schwalbacherstraße 65 11.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geißer. Diakon.
Stellen -Nachweis Schwal-
V bactzerstraß« 65 . Fort¬
während tüchtige Haus-, Allein-,
Küchen- u.Zimniermädchen, sowie
Köchinnen, Monatsfrauen u. s. w.
gesucht. 3796

P . Geißer, Diakon.

ljin Schnriderlehrling ges.
y Michelsberg 26, 11. 3879

Lehrerirmeu-
Berem

für
MW 8 WLLM.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
RheiustrasteSS , 1.

SprechstundenMittwoch u
Samstag 12 —1. ! a

Ein zuverlässiger
Wir juchen per 1. April evt.

früher eine tücht., branchekundige
Verkäuferin.

Sprachkenntnisse erwünscht. *
Geschwister Strauß,

Weißwaaren und Ausstattungen.
Kleme Burgstraße 6.

fLine tüchtige Verkäuferin, in
'2 ' der Wäsche-Branche erfahren,
gesucht. *
A. Maaß , Große Burgstc. 8.

Mädchen
Für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz . Langgaffe 20.
«Ein ord nt iches

Mädchen
gesucht. Lahnstraße2. 2825*
Mut empfahl. Alleinmädchen
Vif ges., welches bürgerl. kochen
kann u. m. kleinem Kinde um-
zugehen versteht; kleiner Haushalt.
Emserstr. 24 , III. [*

Braves , junges
Mädchen

gesucht. W . Wenger , Bir-
marckrinq 20. *
IQinsaches Mädchen für Küche
w und Hausarbeit gesucht. *

Dotzheiinerstraße 54a, I.

Jüng. Mädchen,
welches nähen kann, gesucht. 2818*
Schäftefabrik Neugasse1, 2. St.
Lücheumädchen, eine große
N Anzahl, finden sofort gegen
hohen Lohn Stellung; ferner
werden gesucht Hotelzimmermäd-
chen, 3 Caffee-Köchinnen, 5 Herr-
schaftsköchinnen, 1 Etagen-Haus-
hälterin. Büreau International,
Inh . Fr . Henn, Häfnergasse 14
(Stadt Eisenach). *

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding¬
ungen und sofortiger Vexgütung
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak- n.Cigarrettenfabrik

„Menes ", Wcbergaffe 15. *

Lin Mädchen, welches selbst-
rl ständig bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht,
wird zum 15. März gesucht.
Augustastr. 13 Pt. [*

Allkin - Mihk » .
welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht. *

Große Burgstraße 8.
Ein sanb . will.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit ges.
* Riehlstr. 7. III . r.

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. 3999

^Inständige junge Mädchen
können Kleidermachen, Zu¬

schneiden und Garniren erlernen.
* Rheinstr. 26, Gartenh.. Part. r.
ftlin tüchtiges, williges Mädchen
12* für Küche und Hausarbeit
gesucht. *

Rheinstr. 26, Gartenh. Part. r.
fitn bürgerl. Haush. e. tüchtiges
A Hausmädchen gesucht.Moritz¬
straße 72 , Part. 4118

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstr. 37 , III. r.

Kehrmadchen
für Kleidermachen gesucht. *

Oranicnstraße 6, 2 St . I.

zelfrmadchen
aus guter Familie gesucht.
Fd. Mackeldey, Wilbelmstr.82

Karlstraße »6. Part.

4 Stickerinnen
und Lehrmädchen

gesucht. 2708*
Schwalbacherstr.  22 , Hth. 1.

Erste
WlleMdejittmuen

werden bei sehr hoher Bezahlung
per 15. März oder später nach
auswärts gesucht. Offerten unter

H. 956 an
Haasenstein&Voglar1.-6 ,

Wiesbaden 63/16--
Drückerinnen

für dauernd bei hohem Lohn ge-
ucht. 3927

Cleorg Pfaff , Kapselsabrik,
Dotzheiinerstraße 52.

Iilü. Uoilatslllö-ihen
unter guten Bedingungen tagsüber
gesucht. Kirchgasse 25, 2. St . s*

trächtige Kleidermacheri»
für dauernd gesucht ; daselbst

k. e. Müdch. das Kleiderm. gründl.
erlern. Mauritiusstr. 1, II . 2801*

Stellengesuche
CVunger Mann sucht irgend Be-

schästigung im Schreiben«der
Zeichnen. Offert, unter 8. 2386
an die Exped. de- Bl. *

stne im Haushalt und Kinder-
v  erziehung erf. Dame s. Stell.

Erkund. von 11—1 Uhr Adelbeid-
straße 79, Part._ 2812*
ckPücht. Näherin empf. sich im
'•2-' AuSb. u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause. *
Hermannstr. 17, Hth. 8 St.

Uupperckleider
werden hübsch angefertigt. 3699
Schachtstraße 16, Frau RLhl.

Residenz -Theater.
Dir. Or . phil . H. Rauch.

Donnerstag, den 9. März 1899.
192. Abonnements-Borstellung. Abonncmrntbillets gültig.
Novität .' Zum 4. Male. Novität!

Der Schlafwagen-Controleur.
Schwank in 3 Akten von Alex Bissau. In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Georges Godefroid
Lncienne, seine Frau
Montpepin . .
Aurore, seine Frau .
Alfred Godefroid
Raoul de Saint Mödard
Angßle
Labordave . . .
Tharbonneau
Madame Charbonncau
Rosine, ihre Tochter .
Julie , Dienstmädchen
Franeoise, Köchin

Max Wieske.
Margarethe Ferida.
HanS Manussi.
Clara Krause.
Hans Schwache.
Gust. Schnitze.
Luli Tuler.
Friedr. Schuhmaun.
Adolf Stiewe.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Elly Osburg.
Minna Agte.

Die Handlung spielt in den beiden ersten Akten in Auteuil bei
Paris im Hause der Montpöpins, im dritten Akt in NangiS im

Hause der Familie Charbonncau.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach '/4IO Uhr.
Freitag, den 10. März 1899.

193. Abonnements. Vorstellung. Abonnementsbilletsgültig
Madame Sans -Gsne.

Lustspiel in 4 Akten von Victorien Sardou.

Außerordentlich billige

I . Mailand—Pavia—Genua—Pisa— Rom (Ostern in Rom!)
Neapel mit Vesuv. Capri mit der blaue» Grotte,
Sorrento, Castellamare, Pompeji , Salerno rc. und
zurück. Dauer 14 Tage.

II . Mailand—Pavia—Genua—Pisa— Florenz (Ostern in Florenz)
Bologna , Venedig, Verona, Mailand—Luzern-c.
Dauer 12 Tage.

III . Mailand—Pavia - Genua— Savona , San Remo , Ospe-
daletti, Bordighera, Mentone, Monte Carlo,
Monaco, Villafranca , Nizza, Corsiea (Bastia u.
Ajaecio) und zurück. Dauer 12 Tage.

IV. Budapest —Belgrad —Sofia —Adrianopel —Konstan¬
tinopel und zurück. Dauer 14 Tage.

Sämmtliche Reisen im eleganten , große « Stil.
Preise : Mit Eisenbahnfahrten durchweg zweiter Klaffe.

Dampfschiffen erster Klaffe, Logis in bestrenommirten Hotels ersten
oder sehr guten zweiten Ranges, mit vollständiger splendider Ver¬
pflegung einschließlich Wein, mit freier Besichtigung der programm¬
mäßigen Sehenswürdigkeiten, mit Stellung der erforderlichenFührer,
Dolmetscher, Kutscher, Dragomane rc. und mit sämmtlichen Hotel-
Trinkgeldern.

für Reise I : Mark 340 ab Luzern am 26. März 1899.
für Reise II : „ 278 „ . „ 26. „
für Reise III : „ 360 „ „ „ 26. „
für Reise IV : „ 520 ab Wien am 4. April 1899.

BE " Jeder Theilnehmer an der Sonderfahrt nach
Konstantinopel (Reise ad IV) erhält zum Anschluß an
dieselbe vollkommen freie Reise in zweiter Wagenklasse
von jeder beliebigen Eisenbahnstation Deutschlands,
Oesterreichs oder der Schweiz ans nach Wie« und von
Wien wieder zurück nach der Abgangsstation.

Ausführliche Prospekte (gratis und franco) verlange man
von den Universalreife -Bureaux J .Schottenfels & Co.
in Frankfurt a . M. und Wiesbaden , vom Inter¬
nationalen Reisebnreau in Basel oder von dessen Filiale
in Freiburg i . B ., oder von H . Meiß in Zürich , General-
Agentur des NorddeutschenLloyd. _ 4906a

Zur Confirmation bringe mein- 1096,111
Schmuck- u. Kederrvaarerr

in bekannter Güte u. billlgst-n Preisen in empfehlende Erinnerung.

Ferd . Mackeldey , Mltjkllvstr. 32.
Hä* Wege», Umzug div. Preisermäßigung.

Visitenkarten
fertigt schuell und billigst an

Druckerei deŝ Wiesbadener General-Anzeigers,”
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Grosser Räumungs -Verkauf.
Um in Anbetracht der gelinden Witterung mit meinen grossen Vorräthen in Winterwaaren möglichst rasch zu räumen, verkaufe

sämmtliche noch auf Lager habenden

zu

Winter *Schuhwaaren
bedeutend ermässi ^ ten Preisen.

Wilh . Pütz , Schuhwaarenlager,
37 Webergasse, Kirchgasse 13.

> Um«och Kurze Zeit}5
>
5
>
>
>

dauert der

Total - Ausverkauf <
wegen \

Aufgabe des Geschäfts . |
Deshalb gebe ich meine großen Borräthe in

Kleiderstoffen, schwarz, weiß und farbig
Mittttt* Portieren. Tischdecken. F

Baumwollwttttren weiß und bunt, ^
sowie alle übrige » Artikel

zu und unter Einkaafspreisen
ab.

jfnton Tieity
Zchmlbchttstr. 29 «e WaiiritlilsLkchk.

(
(

Rollen-
Kugellager.

Original -Amerikanische üläh - ifflascliinen
für Gras, Klee und Getreide , bewährt u.
für hiesige Verhältnisse passend, liefern unter
Garantie für vorzügliche Leistung zu er-
mässigten Preisen. Aufstellung und Vor¬
führung durch unsere Monteure.

Ph. Mayfarth & Co.,
Frankfurt a . 91., Hanauer Landstrasse 169.

1038 "̂ Man beachte , dass spätere Reparaturen , welche durch Abnützung * unver¬
meidlich sind , nur in einer Maschin enfabrik ausgeführt werden können und nicht durch einfache Nach¬
lieferung der zerbroohenen Gusstheile. "WWW 5561

BGGGGGGGGGGGGGGG

ißt ißifdtf tu Möbeln
bitten um Besichtigung unseres großen Lagers

anerkannt
billigste Preise bei prima Qualitäten
Polsterwaaren gediegener Arbeit.

^ Gti-.YY eigaBd
Marktstrasse 26 , ( Drei Könige ) .

1085

1gr.Kassenscyrank
mit 2 Trcssor und groß. Bücher-
raum bill. zu verk. 3965

Echützenhofstr. 31

Sehr billig SL
Billard und verschiedene leere
Flaschen. 2813*

Rheinbahnstraße Nr. 5.

20 Ctr. Kleeheu,
20Ctr.Wiesenheu
zu verkaufen bei
Alois Münch.

4131
Ranenthol.

ki» gutre Zughund
zu verkaufen. Näheres Wellritz
straße 30. Hth. 1 St . 4132

5tMter öctinurroaru
Franz. Haar-
u. Bart-E<ixIr,
schnell.Mittel
$.€ rlang.ein.
stark.^aar-u.
Bartwuchses,
i .all.ssomad.

.Tinct.u.Bals.
entschieden
vorzuziehen,
d. viel. Dank-
u. Anerkschr.

bewiesen.
EFf ^ arsntirt!

iDof . rrtf. 1.—U.2.—nebst Gebrchsanw.
u Garantieschein. Versand discret per
Nachn.od.Gins.d.Betrg. (a.i.Briesnr.ali
Länder). Allein echt zu beziehen durch
ParfiimeriefabrlkF. W. Ao Mey ©?

IIam hur?r-Bo nrfelde.

iBedarfs -Artikel |
1 für Herren u. Damen ver- ®
■sendet Bernh. Tauber !,
■312b Leipzig VI.
Illlustr . Preisliste gratis

und franco. 35Ü7I
C. h.  Fiemming
Holzwaarensabrik

(Hohenstein
Post Rittersgrün, Sachsen

Holzwaarenfabrik
Radkämme,

Hölzerne Riemenscheiben,
« S.  Wagen

. .iH--—-MM  bis zu 12 Ctr.
iflL 1WfmW  mit abgedrehten

Eisenachsen,
*9  gut beschlagen.

Sportwagen.
Haus- und Küchengeräthe,

Hobelbänke, Roscnstäbe.
Wachtelhäuser, Flug- und
Heckbauer, Einsatzbauer,

Gesangskasten,
Starkasten.

M u ste r«
Packele

9 Stück fortirt
für Canarien-
züchter Mark 6

franco.
Man verlange Preisliste

Nr. 6 72. 1841

# Emil Schuuijim,

Pirna a./E.
Weltbekannte Züch¬
terei tieftouremeicher
Kanaricnedel-

roller.
Prämkirt mit höchst.

Auszeichn. Versandt unt. Gar.
f. Werthu. leb. Ank. g. Nach».
M. 8, 10, 12, 15, 20 p. St.

Zuchtweibchen Mk. 1,50.
Zuchtanleit. 50 Pf. Brief,«. 14/16

Achtung!
Grosse

öffkiitlilheGiiltiitrmsMUliiT
Einberufen für Samstag , de« 11 . März , Abends

8 '/, Uhr, im Saale „Zu den drei Königen", Marktstr. A.
1. Herr Fritz BehrenS,  Redakteur der „Allgemeinen

Deutschen Gärtnerzeitung" wird über folgendes Thema rcserirm:
„Zweck und Ziel des Allgemeinen Deutsch»» Gärtuer-
vereinS

2. Allgemeine Diskussion über Sonntagsruhe und Wohnung!'
verhältniffe im Sinne des Gesetzes. 2803'

Wir bitten in Anbetracht der Wichtigkeit dcS ThemaS dringend
um daS Erscheinen der Herren Prinzipale, sowie aller Mitglied»,
College» und alle in der gärtnerischen Branche Beschäftigten.

Lokal-Gewerbeverein.
Freitag , den 1« . März , Abends 8 Uhr»

im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße 31:

EMrimiltiil-UmtiH
des Herrn H. Lensch aus Düsseldorf

über:

Die Jves 'sche Photographie
in natürlichen Farben.

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder kosten¬
los , für deren Angehörige ä 20 Psg,
Nichtmitglieder ä 50 Psg , sind vorher
der Geschäftsstelle des Gewerbevereins, Wellritzslr.3»,.
erhältlich.

1888b Der Vorstands

Männergesang-
Yerein

0

Sonntag , den 12. März , Abends 7Vs

Liedertafel
mit Ball >7

in den oberen Sälen des „Casino“, Friedrichstr. 2 >
wozu wir die verehrlichen unactiven Mitglieder,
Gäste und Inhaber von Jahreskarten hierdurchJr‘ j
gebenst einladen. Der Vorstamh|

M

Li ^nal.
D.Parkett -u.Linoleum-Bohnerwichsed .Zukunft |

>/*-Pfd .-Dose 1 Mk., ^ -Kilo-Dose 1.80 M.
Nur bei

Backe & EslkSony , Wiesbaden,
Taunnsstr . 5, gegenüber dem Kochbrunnen.

Drogerie und Parfümerie.
Telephon 757 . 9491

Lumpen,
altes Kisen und Metalle kauft stets zu den höchsten Preist j

Georg- Jäger , Hirschgraben 18. 8l
Telephon « 51. ,

Aus Bestellung werden dir Gegenstände pünktlich abgeW'



Bezugspreis:
Monatlich50 Pfg . frei ins Haus gebracht, durch die
Post bezogen oierteljübrl. 1.60 M. erd . Bestellgeld.

Emgetr. Poft -Zeitungslist - Nr. 8106
»rtocttott: MarktstraßeMi Druckerei: Emferstrahe15.

Unparteiische Zeitung.
Sutelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

WiesitlrÄener
Anzeigen.

Die Sspaltlge Petitzeile oder deren Raum 10 Pf,
für auswürls 15 Pfg . Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg ., für auSwürtr bl) Bf»

Expedition - Marktstrabe SO.K«»«r»c.^„„ ig,r erscheint tügttch»»IN»,
» »» » tag « i » zwei £ » » , <■»«,.

Tetephon -Auschluß Nr . 199 .X ^ l

Drei Freibeilagen:
pil ( l «)<ncc Nüter - ,lt «ng, -Nratt . — per Landwirt - , — per A »» arik. Ke, K«»er,I - »,«iger <» üleralt «» Stahl un» ^ an» verlrettel . Im Abeingau

und ,» »laue» Bündchen best»! er nachwetsbar di, grSit » A « fkai«  aller
SkLtter

Neueste Nachrichten.
Amtliches Orqan der Stadt Miesbaden.

Ulkenden

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.

Infolge mehrfach vorgckommener Nichtbeachtung
Vorschriften bezüglich des Schulbesuches an an-

Krankheiten erkrankter Kinder werden nach-
schnd die Bestimmungen aus der Ministerial -Au-
misung vom 14 . Juli 1884 zur allgemeinen Kenntniß
Kocht:

1. Zu den Krankheiten , welche vermöge ihrer An»
steckungsfähigkeit besondere Vorschriften für die
Schule nöthig machen , gehören:
a) Cholera , Ruhr » Masern , Rötheln,

Scharlach , Diphtherie , Pocken , Fleck
typhus und Rückfallsfieber.

t>) Unterleibstyphus , contagiöse Augen
entzüudung , Krätze und Keuchhusten,
der letztere , sobald und so lange er krampf-
artig auftritt.

% Kinder, welche an einer in Nr. 1 a oderb ge¬
nannten ansteckenden Krankheiten leiden , sind vom
besuche der Schule ausznschließen.

» Das Gleiche gilt von gesunden Kindern , wenn
in dem Hausstande , welchem sie angehören , ein
Fall der in Nr . 1 a genannten ansteckenden
Krankheiten vorkommt , es müßte dann ärztlich
bescheinigt sein , daß das Schulkind durch aus¬
reichende Absonderung vor der Gefahr der An¬
steckung geschützt ist.

4. Kinder , welche gemäß Nr . 2 oder 3 vom Schul¬
besuch ausgeschlossen worden sind , dürfen zu
demselben erst dann wieder zugelassen werden,
wenn entweder die Gefahr der Ansteckung nach
ärztlicher Bescheinigung für beseitigt anzusehen,
oder die für den Verlauf der Krankheit erfahrungs¬
gemäß als Regel geltende Zeit abgelaufen ist.

j. Als normale Krankheitsdauer gelten bei
Scharlach und Pocken sechs Wochen , bei Masern
und Rötheln vier Wochen.

Es ist darauf zu achten , daß vor der Wicder-
zulassung zum Schulbesuch das Kind und seine
Kleidungsstücke gründlich gereinigt werden.

Wiesbaden , den 2 . Februar 1869.
Der Polizei -Präsident.

K . Prinz v. Ratibor.
vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur
Zchen Kenntniß.
Wiesbaden , den 8 . Februar 1899.

« / Der Magistrat.
In Vertr . : H e ß.

gegenüber dem

Sonnenberger

^gebung des Betriebs von Mineralwasser-
I Trinkhallen.
, ®0m . *• April d. I . soll der Betrieb folgender

errichtender Mineralwasser -Trinkhallen:
F ' aus dem Luisenplatz , dicht an der Rheinstraße.
d‘ Ms dem Faulbrunnenplatz,
' der Allee der Wilhelmstraße,
. Museum,
' j n derselben Allee , am Ecke der
straße.

- m der Allee der Rheinstraße , vor dem Taunus-
6bahnhof.
I r * bestehende Trinkhalle hinter dem Krieger-

Ofnkmal in den Nerothalanlagen.
^ '" jährlich im Voraus zu zahlendes Pachtgeld
tu » cr  ® on ^nächst 3 Jahren an einen oder

' Unternehmer vergeben werden.
Bedingungen können gegen Zahlung rcn

' auf Zimmer 23 des Rathhaufes bezogen ui -d
aus den Lageplünen die aenaueren Aufstellungs»

»lehen werden.

Donnerstag , den 9 . März 1899

Als Bietrr werden nur solche Personen oder
Handelsgesellschaften zugelassen , welche hier ihren Wohn¬
sitz oder Sitz haben.

Die Angebote sind verschlossen und mit der
Aufschrift : „ Trinkhalle -Vergebung " bis zum 39 d.
Uormtttags 11 Uhr , auf Zimmer 23 des Rath
Hauses einzureichen.

In den Angeboten ist getrennt anzugeben das
Gebot für sede Halle für sich und event . für 2 oder
mehrere Hallen , außerdem ist in dem Angebot zu er¬
klären , daß der Bieter die Pachtbedingungen kennt und
sich ihnen unterwirft.

Die Auswahl unter den Bietenden behalten wir
uns vor.

Wiesbaden , den 3 . März 1899
948a _Der Magistrat . I . V . : H e ß.

XIV . Jahrgang.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte au :
Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger
sich auch in diesem Winter bewähren wird , in dem sie uns die
Mittel zufließen lasten , welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern , welche zu Hause Morgens , ehe sie in die Schule

gehen, nur ein Stück trockenes Vrod , ja mitunter nicht einmal
dies erhalten , in der Schule einen Teller Hafergrütz -Suppe
und Brod geben lasten zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 560 von den Herrn
Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 40,400.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern ge¬
hört hat , welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten
Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde
Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen —
in die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Bedllrf-
niß zu genügen.

Uebcr die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepu¬
tation:

Herr Stadtrath V e cke l, Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Dr . Bergas,  Luisenstraße 20,
Herr Stadtverordneter Kern,  Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter K n e f e l i, Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße 26,
Herr Stadtverordneter Stamm,  Wellritzstraße 40.
Herr Bezirksvorsteher Höpp,  Adelhaidstraße 91,
Herr Bezirksvorsteher Capito,  Bleichstraße 21,
Herr Bezirksvorsteher Z o l l i n g e r , Schwalbacherstr . 26,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauergaste 21.
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgafle 18,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller,  Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher St . H o f f m a n n , Philippsbergstr . 43.
Herr Bezirksvorsteher Die hl , Emserstraße 73,

owie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus
Zimmer Rr . 12 und der Botenmeister , Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees  j u n., Inh . der Firma
C. Acker, Nachfolger , Große Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A. Engel,  Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt,  Langgasse 30,
Herr Kaufmann A. M o l l a t h , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms,  in Firma Herr»

mann Schellenberg 'sche Buchhandlung , Oranienstraße 1
(Ecke der Rheinstraße ) .
Wiesbaden , den 17 . Oktober 1898.

Namens der städt . Armen -Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

die Herstellung und Anbringung von Jalonsie -Klapp
lädeu (Loos IV.) und die Um - bezw, Nerideckung
des Daches (Loos V ) für das alte Restaurations»
gebäude ebendaselbst sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr . 42 , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 123
Loos . . . " versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 14 . März 1899 , Vormittags
19 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Znschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 3. März 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
952a Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Verdingung.
Die für die Herstellung eines Brausebades nebst

Frühstücksraum in der Lehrstraßschule erforderlichen
Tüncherarbeiten , Loos I, Jnstallationsarbeiten,
Loos II , Schreinerarbeiten , Loos III , sowie die
Hofregulirungs u. Pflastererarbeiten , Loos IV,
ebendaselbst , sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
önnen Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,

Zimmer Nr . 42 , bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21 . 124

Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , den 15 . März 1899 , Vormittags
19 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 3 . März 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
' '53a Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Verdingung.
Die Ausführung von Schreinerarbeiten (Wand¬

verkleidungen des Speisesaales . Hansthür , Treppengelän¬
der rc., Loos l ., Verkleidungen der West - und Südhallen,
Loos II .,) und Glaserarbeiten (Loos III . ) für den
Um - und Erweiterungsbau auf dem Neroberg , sowie

Verdingung.
Die zu dem Neubau für den Bolkskinder-

garten an der Gustav Adolfstraße Hierselbst, er-
widerlichen Maurer -, Staaker - , Steinmetz -,
Zimmerer -, Schmiede -, Dachdecker - und
Llempuerarbeite « sowie die I - Trägerlieferung
ollen ungetrennt an einen Unternehmer im Wege

der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen,

önnen Vormittags von 9 bis 12 Uhr , im Rathhause.
Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 2 Mk . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 188"
versehene Angebote sind spätsten « bis Mittwoch,
den 15 . März 1899 , Vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 6 . März 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister:

963a _ Gen zmer.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen - Arbeitshaus , Mainzerland
straße Nr . 6 , liefern wir frei ins Haus:

») Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten per Centner Mk . 2 .—

b ) Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk . 1.50

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen
3 — 6 Uhr entgegengenomwen.
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BekattnLmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Dezember 1898 einschließlich «ei

dem städtischenL-ihhaUse dahier verfallenen und am 23. u. 24. Januar
1899 versteigerten Pfänder Nr. 17615. 17716. 19111. 19H2.
20038. 209*0. 21009. 21040. 21082. 21086. 21095.210S6.21105.
21126. 21154. 21226. 21260. 21291. 21415. 21435. 21469. 2l48o.
21491. 21494. 21506. 21580. 21581. 21582. 21596. 21628.21636.
21658. 21659. 21677. 21723. 21726. 21802. 21861. 21864. 21871.
21876. 21877. 21878. 21906. 21967. 21973. 21997. 22W6.22009.
22115. 22118. 22159. 22190. 22201. 22205. 222o2. 22233 22234.
22235. 22236. 22237. 22238. 22239. 22240. 22241. 22242. 22248.
22244. 22245. 22246. 22247. 22248. 22287. 22314. 22316. 22337.
22328. 22446. 324S2. 22453. 22455. 22457. 22471. 22496. 22538.
22570. 22571. 22578. 22575. 25586. 23600. 22615. 22619. 23654.
23657. 33693. 23699, 23724. 23731. 23732. 22738. 23734. 23738.
23739. 22740 22741. 33742. 32762. 22777. 22863. 23864. 33874.
22920 22933. 32934. 32937. 23938. 22939. 22940. 22946. 22954.
22986. 23993. 23017. 23033. 23033. 23070. 23085. 23135. 23136.
23144 23198 23213. 23245. 33264. 23294. 23335. 23336. 23356.
23361. 23367. 23368. 23369. 33389. 33393. 38394. 23423. 33433.
23468. 23478. 23489. 23494. 23532. 23551.23564. 23565. 23578.
23607. 33613. 23634. 23647. 23685,23713. 23748. 23753. 33760.
23809. 33831. 23849. 23851. 23860. 23864. 33869. 33895. 33897.
23914 23960. 23962. 23982. 23986. 93987. 24009. 24046. 24064.
24067. 24068. 24069. 24094. 24108. 24154. 24155. 24156. 24164.
24173. 24259. 24261. 24262. 24263. 24964. 24273. 24283. 22428.
31835. 31875. kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei
der LeihhauS-B-rwaltung dahier in Empfang genommen werden,
war mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis zum
24. Januar 1900 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt
anheimfallen.

Wiesbaden, de« 7. März 1899.
Die Leihhaus -Deputation.

Cykla * von 10  öffentl . Vorleiungen.
Montag , den IS. Mürz 1899, Abends 8 Uhr:

Im grossen Saale:
Fritz Reuter - Abend.

(Zehnte und letzte Yorlesung .)
Herr August Juwkormanii*

P R 0 G R A M M.
1 Hanne Nüte : a) Der Abschied Hanne Nttte’ä von seinem

Pastor , b) Die Spatzenfamilie (Lotting ’s
Gardinenpredigt ).

Ut mine Stromtid : Onkel Bräsig’s Kaltwasserkur.
Pause.

3. Ut mine Stromtid : a) Einzag Axel von Rambow’s auf
sein Gut Piimpelhagen.

b) In Kaufmann Kurz ’s Laden.
4. Läuschen un Rimeis : Die Sokratisehe Methode etc
Ausführliche Programme sind an der Tageskasse zu haben

Eintrittspreise
Nummerirter Platz : 2 M.; nichtnummerirter Platz : 1.50 M.
Billets (nichtnuinmerirt ) für Schüler und Schülerinnen hies

höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 M.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung

Hotel Weint.
Singer , Rabbiner Dr . m. Fr.Koblenz
Remy, Bürgermeister
Theis , Brennereibesitzer

Gladenbach
van der Sangt , Rent.

Koblenz
In PrWathäosern:

Abggstr. 5.
Wieser , Leut . Bruchsal

Villa Kamberger.
Petrich , Oberlandesger .-RathBreslau

Luisenstr . ?.
Warschauer , Rent . m. Fr.

Berlin

Villa Roma,
VerähageD, Er. d ,.
Goldstein, Fr.

Villa Royale. ^
von Lüttichau , Baron m. p.

SsdioJ
Augenheilanstalt für

Angermüller, Josef Ultvjm
Arnold , Gustav Biet* ,.;
Eckhardt , Peter NaarS
Gunkel , Heinrich Nendorf
Helsper , Maria
Kopp , Auguste Friesen!)ein
Raible , Paul Frankf«
Stöoker , Theresia Oberwalluf
Steiner , Otto Maxsain
Sternberger , August

hloppenheia

II. Aiidnk öffrntiidir ilrliottnimndimijti.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 9 . und Freitag , den 10.

März d. Js ., jedesmal Vormittags9 und Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend, läßt Herr Rechtsanwalt
Dr . Albertl hier , als Vormund der Frau
Rentner Philipp Anthes Wittwe , deren ge
fammtes Hausmobiliar, als:

mehrere Polstergarnituren , mehrere vollständige

Fremd ©n *V ©P * ®iclnii 88 .
vom 8 . März 189% (Ans amtlicher Quelle.)

Betten, ein sehr gut erhaltenes Pianino von
Hof-Pianofabrikant Schmechten, 1 Kassenschrank
mit Tresor, vonPhilippi , 1 Secretär , 1 Schreib¬
tisch, ein« undzwcithürige tannene und nußb.
Kleiderschränke, 1 Bücherschrank. 1 Büffet, 2 Regu¬
lateure, zweiwerthvolle Standuhren , ovale und
viereckige Spiegel mit Trümeaux, ovale und viereckige
nußb.und kann. Tische, Näh-und Nachttische, sowie
gut erhaltene Teppiche, Vorhänge, Weißzeug
Glas - und Porzellansachen, Bücher, 2 Lüster,
2 Gewehre, Gold, und Silber sachen, eine voll

Hatel Adler.
Graf v. Zedlitz-Trütschler

Excellenz, Ober-Regierungs-
Präsident Kassel

von Jordan , Kgl. Amtsrath,
Obisoh

Eckhard Hanau
Liebau Leipzig
Hengsbach Chemnitz
Hammer Burtscheid

Hotel Aegir.
Sehmidts Kommerzienrath

Elberfeld
Bahnhof«Hotel.

Meyer St. Goarshausen
Baer Frankfurt

Schwarzer Bock.
Gerlach Fr. m. Tochter

Kaiserslautern
Weinstein Kfm. Sama
Soholz, Kfm. Magdeburg
Gerlach Longerille -Metz

Hotel EinSort.

ständige Kücheneinrichtung, 39 Oelgemälde u. A.
1 Landschaft von Burgatzky, 1 Winterlandschaft

Berlin
Berlin

Frankfurt
Zürich

Eschwege
Frankfurt

Gosslar

von Hampe, 2 Geflügelstücke von Reinhardt.
1 Fuchsfamilie mit 1 Ente von Hesselberg, Kunst¬
reiter von Quaglio , Winterlandschaftvon Jaspers,
1 Secstuck von Köster u. s. w.

Hamburg
Stuttgart

j  dem Hanse

NttolasftraHe Nr . IS
hier gegen Baarzahlnng versteigern.

Die Oelgemälde . der Kaffenschrank, das
Pianino , und di- Teppiche kommen
am zweiten Versteigeruntzstage , Bor -mittags
10 Uhr anfangend , zum Ausgebot.

Die Gegenstände können den 4. und 6. März cr.,
Nachmittags von 3—5 Uhr, besichtigt werden.

Wiesbaden, den 11. Februar 1899.
Im Aufträge:

930 Brandau,  Magistrats -Eecretär

Rademorwald
Berlin
Erfurt

Frankfurt
Berlin
Lorch
Berlin

Feuerwehr.
DaS Fenerwehr -Büreau befindet

sich von heute ab Marktftraße 8 , im
alten Gerrchtsgebälkde, Eingang
durch das Thor . 958«

Wiesbaden, den 6. März 1899.
Der Branddirector : Sch eurer.

Bei dem städtischen Krankenhause dahier wird zum
baldigen Eintritt «ine zuverlässige Krankettwärterin
gesucht. . . ,

Das Gehalt beträgt Monatlich 25 Mark bei freier
Station , doch ist bei zufriedenstellenden Leistungen eine
Gehaltserhöhung nicht ausgeschlvsstn.

Wiesbaden, bttt 37. Februar 1899.
932a Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekantttmachung
Montag , den BO. März d. I ., Vormittags

10 Uhr . sollen im weihen Saale des Kuehanses
die abgelegten Zeitungen (18981 au« den Lesezimmern
öffentlich meistbietend gegen Baatzahlung versteigert
werden.

Wiesbaden- de» 25. FtbkUar 1899.
Städtische Kur-Mkwaltung:

92ift von Ebmeyet,  Kurdirektor

Misterek Kfm,
Grunert , Kfm,
Diebel, Kfm.
Jüngster , Kfm.
Doernberg, Kfm.
Neubauer, Kfm.
Noebling
Gansneb, Baronesse Fränlein

Paris
Eisenbahn-Hotel.

Bartels, Kfm. Vlotho
Karlsberg , Kfm. Hamburg
Weller, Kfm. Frankfurt
Küstermann, Kfm
Ziegler Frl.

Englischer Hel
Junghausen Berlin
Bruno Helsingborg

Erbprinz.
Lilienstein , Kfm Usingen
Wittmann , w. Tochter

Büdesheim
Pides, Frl. Hannover

Brassr Wald.
Hessenburg, Kfm. Offenbach
Pelzer , Kfm. Essen
Dustmann, Kfm. Bünde
Mottebohm, Hr. Ingenieur,

Berlin
Wolf, Kfm.
Tenhaeff, Kfm.
Kemper, Kfm.
SflhlSeisoh, Kfm.

HeUl Hehonsallerh.
Sieg, Elektriker Dr. m. Fr.

Köln
Hotel Vier Jahreszeiten,

van Alphen Fr . Holland
Hotel Kaisern!

Bergas Schleswig
Go'dene Kelle

Gtuber, Baumstr. Lichtenfels
Hotel Mahler.

Ziemsefi* Leut . Danzig
Wolfi, Leut , Märien Werder
Demmler, Bildhauer

Frankfurt
Rittmayer , Bildhauer

Frankfurt
Altenkirch, Kfm, Lorch

Hotel Metropole.
Wernecke Heidelberg
Honsberg Wernscheid
Habrich, Frl, „
Hammerstein Mannheim

Villa NatsM>
v. Loga, Dr. Berlin

HOI») National.
Küster , Kfm. Hannover
Schulze, Sou. „

Nonsesbit.
Bbrchmahfl, Kfü . Speyer

Frankfurt
Neurode
Elberfeld

Frankfurt

Wilkes, Kim
Schmidt, Kfm
Kiegler, Kfm.
Gluck, Kfm.
Henius, Kfm.
Sahrfeld, Kfm.
Altmann, Kfm.

Pf&lzer Hat,
Ablers Holzhausen
Rubock, Kfm. Dessau
Schmidts, KfmJ m. Fr.

Oppenheim
Schmidts, Frl.

Zsr gutes Quells.
Amend, Kfm. Runkel
Schade Nastätten
Kilp
Schaub

Quisisana.
Clarke, Fr . London
Cooper, Frl.

Rhein-Hotel.
Nolden, Dr. Ludwigshafen
Sohachtebeck, Fabrikdir . Dr.

Westfalen
Fassbander Neuwied
Heller , Dir . Dauzig
v. Rathenow, Fr . Baron

Schlesien
Cremer, Generalanwalt

Neuwied
Schwarz, Bankrevisor
Dyresin, Chemiker m. Fr.Essen
Daum, Dir. Breslau
Strauven, Dr. jur . Strassburg
Jacoby, Frl . Greifswald

Hotel Rose.
Beaumont England
Bishop, Frl . Karlsruhe
Turner Magdeburg

Weisses Ress.
Heusner, Kfm. Moskau

SehUtzenho(.
Scheid, Klm. Giessen

Wsisaer Schwall
Hartung Schloss Noting
Weickert , Kfm. m. Farn.

Leipzig
Schubert, Frl. Leipzig

Hotel Spiegel.
Breda , Baurath , m. Fr.

Danzig
Hetel Tasnhäusor.

HoLzbeifichr.
Samstag , den II März er., Vormittags

10 Uhr, wird bei unterfertigter Stelle. Herrngartin-
straße 7 dahier, die Beifuhr von 130 Rauinimmn
Buchenscheit- und Buchenknüppelholz aus dem fiskalW
Walddistricte 6a Steinhaufen (cm der Platterstrch,
nahe des Jagdschlosses Platte ) in die Hofräume ber
Königlichen Regierungsgebäude Hierselbst, öffentlich
vergeben.

Wiesbaden, den 6. März 1899.
1899 Königliches Domänen Rentamt.

Bekanntmachung.
Freitag , den 1« . März d. I .. Nachmittags

»Uhr, wird das den Eheleuten Friedrich Höfner
und Marie , geborene Koch, dahier zustehende Immobile
besttztham, bestehend in einem fünfstöckigen WohchuS
mit Dachstock und einem Hofraum, belegen an derU
der Delaspee - und Museumstraße , zwW
Gottfried Voltz und dem Staatsfiscus , S25, « v0R
taxirt , im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 61, zwangö^
weise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 2. Februar 1899.
Königliches Amtsgericht 5.

Freitag , den 10 . d. M . früh 10 Uhr
werden im Hose der Artillerie -Kaserne hin,
rangirte Gcräthe, wollene Decken und eine große
Glocke pp. öffentlich verkauft.
1087 Garnisonverwaltu «!
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Holzversteigerung.
Freitag , den IO. März d. Js . VsrmitW

1V Uhr anfangend, kommen Im hiesigen Gemnudem
Distrikt 8 Untere Weißenberg und Distrikt
Graurod nachstehende Hölzer zur Versteigerung:

Eichen: 3 Stämme mit 0,87 Fstm.,
n 5 Stangen , Ir El .,

Buchen: 5 Rm. Scheitholz,
.. 47 „ Knüppel,
„ 5000 Stück Plänter -Wellt«,

Kiefern: 67 Stangen Ir El .,
.. 79 „ 2r El., ^ ,
„ 12 Rm . Schichtnutzholz, 2 3)1». lä'j
„ 46 „ Knüppel,
tt 800 Stück Wellen,

75 Gebund Erbsenreiser.
Sammelplatz an der Sonntagsmühle.
Dotzheim, den2. März 1899.

”  Der Bürg-rm-D'
1881 He " '

hden

ch'o i

, Pelsor
iWz
Ärfe

ÜtMmaijjiittstii oan sonntalti!'
Gabe, Frl.
Luhter , Frl.
Müller, Ffl.
Gronau , Kfm,
Speidel , Kfm.

Bremen
Bremen

Frankfurt
Hamburg

m. Fr.
Königawinter

Hanau
Neustadt

Köln
Berlin
Berlin
Halle

Schulze, Kfm.
Sehlaak , Kfm.TadmiC-Hetel.
Conrad , Fr.
Clausen, Physiker
von Bronk, Physiker
Stanzen, Rent.
Bergfier , Kfm, m. Fr,Karlsruhe

Hotel Victoria.
Best, Kfm. Frankfurt
Oörtel, Geh. Commerzienrath

Lehesten
Sehule Berlin
Giersberg , Dr . Berlin
von Dungen , Frhr . Berlin
Elsenmann , Dr . m. Fr . Kassel

Hotel Vogel (Feusener,)

Holzversteigerung
Freitag , den iv März d. Js ' .

mittags 3 Uhr beginnend, kommt im »w»
meindewald, Distrikt „Fichten" Nr . 3, folgendes
zur Versteigerung

Feliz

5)
v)
d)
e)
f)

Hand
ktiQUj
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Nbre,
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k)

ih," 1,101
rsetc
Zeitig

Litte ,ia Nnbili m. Farn. Köln_jy .. .
von Huchthäüsen , Kfm.

Send, Kfm.
Pabst
Jacobi , Dr.

Manlibeim
Hamberg
Ohrdorf

Frankfurt

7 Eichenstämme, 1,73 fm,
112 Eichcnstartgen Ir Klasse,
36 .. 2k .. . . M ^ erin

9 Buchenstangett Ir . (LaNgivii°̂ ^,^
85 rm Etchcnschichtnutzholz, ^,2 “A4
45 rm Eichenknüppel. 3 m lg.,

Gartenpfosten rc.) ,
835 Eichenwellen,

54 rm Buchenscheil,
100 rm Buchcnknüppel,

1) 1460 Reiscrwcllen
Gute Abfahrt (Tcniielbachwtg,

Jdsteincrstraße). .
Auf Berlllttgen Kreditgewährung bis "

ds. Js.
Sammelplatz vorm Wald (HeUweg).
Sonnenberg, den 7. März 1899. JH
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Roman von Theodor Förster.
Far ben Monat Januar dort,ging dann nach Paris,

«imir einige angenehme Tage zu gönnen, Elina ist dort,
»e Du weißt; kaum, daß ich einige Stunden genießen
tonnte, so erhalte ich ein Telegramm, welches mich zu-
«iruft, hierher, Alles nur eine unnütze Plackerei meiner
Jamilie, geschieht mir schon zum fünftenmal, daß sie mich
«s solche Weise zurückcitieren."

,Zn Paris geht es also lebhaft her?Kein Nebel dort,
minütlich? Mochte selbst auf einige Tage hin. Hast Du
jetannte gefunden?"

.Sehr viele, und was Dich interessieren dürfte: die
IchöneElina ist beim Theater Varietee, jünger und lieb-
ich« denn je, Sie ist eine Hexe, Sie muß zum minde-
«msünfunddreißig Jahre alt sein, und wer sie gestern
«bend gesehen, hätte sicherlich darauf schwören müssen.
taSiktaum siebzehn Jahre zähle. Du kennst doch Elina,

Willy nickte bejahend,
Md zähltest nie zu ihren Anbetern?"
.Niemals, Ich habe nie begreifen können, was denn

pso Unwiderstehlichesan ihr sei. Sie ist eine schöne
zwo, ich leugne das nicht,"

.Du bist ein Ungetüm, Pelson: Deine Gefühllosigkeit
schon sprichwörtlich geworden. Du hattest noch dazu

'e besondere Gunst,"
.Ich hatte zufällig die Gelegenheit, Elina einen Dienst
»weisen, und das rechnete sie mir hoch an. Wer ist
ui ihr neuestes Opfer?"
.Es giebt deren eine Unzahl, Man nennt zwei Ame-

«»er,spricht von einem österreichischen Fürsten, natür-
"unt leerer Börse, von dem Prinzen Castalani, schließ-
, wer auch von Lord Payron Man sagt, seine Ge-

Wean sie machen ein Vermögen aus,"
iJii ,01L inm̂en Sessel zurückgelehnt.hatte träume-
Echoen Worten des Freundes zugehört. Bei PayronS

Namen jedoch richtet er sich hastig empor und starrt mit
weitgeöffneten Augen um sich, „Von wem sprichst Du?"

„Nun, von Payron. den mußt Du doch kennen, Du
bist ja sogar mit ihm verwandt. Er hat zu Weihnachten
geheiratet, nicht wahr? Seine Treue hat nicht lange stand
gehalten, scheint es."

„Sprichst Du im Ernst, daß Payron in Paris sei?"
„Seit drei Wochen;verbrachte die Flitterwochen in der

Normandie oder Bretagne, weiß nicht mehr wo; das
Schäferleben in dem stillen Landstüdtchen ist in der That
ein langweiliges Vergnügen, da ging er mit der holden
Gattin nach Paris und sah dort Elina . .

Die Farbe war aus PelsonS Antlitz gewichen; er sah
sein Gegenüber regungslos an,

„Er ist wie toll und folgt jenem schönen Dämon auf
Schritt und Tritt, Seine kleine Frau sitzt indessen ganz
allein im Hotel, Man spricht natürlich allgemein von der
Sache,allerdings im stillen. Hast Du sie gekannt. Willy?"

„Ja , wie sieht sie aus?"
„Ich habe sie nur einmal gesehen, und das war noch,

bevor Elina den Kopf ihres Herrn Gemahls verdreht
hatte,"

„Ich begegnete ihnen auf der Promenade und kann
mich erinnern, daß alle Welt die kleine, blonde Schönheit
anstaunte Auch auf einem Balle bei der Gesandtschaft ist
sie erschienen und bildete drei Tage lang das Gesprächs-
thema aller Klubs,"

„Es war ihr erstes und letztes Auftreten in der Ge¬
sellschaft, Sie ist noch in Paris , doch kein menschliches
Auge erblickt sie, während er Elinas Spuren folgt."

„Und Castalani gestattet es Elina, sich zu benehmen,
daß dergleichen geschehen kann? Viel Nachsicht gegen eine
künftige Prinzessin, das muß ich gestehen,"

„Verstehen wir uns recht, Willy! Elina benimmt sich
nicht auffallender als die Mehrzahl der Damen am Thea¬
ter, Castalani ist zudem ein Mann, der die Ehre seiner
Frau zu wahren versteht, ein berüchtigter Duellant und
Schütze, Madame ist seine Verlobte, Sie hat eine Dame,

welche sie überallhin begleitet. Aber sie nimmt Huldigun¬
gen und Geschenke an. läßt sich die Herzen der Männe«
zu Füßen legen und stößt sie von sich, wie ich etwa di«
Asche meiner Cigarette abstreife. Hast Du gespeist, Pel¬
son, denn ich habe mein Diner best,stellt.'

„Ich will Dich nicht aufhalten.GuteNacht,ich muß fort."
Er verläßt das Gemach. Ein harter, ernster Ausdruck

ist in seinem Antlitze,
„Sie hat keinen Vater, der ihre Partei ergreifen, kei¬

nen Bruder, der sie verteidigen könnte, vielleicht vermag
ich zu helfen," so denkt Pelson. „Wenn die Geschichte wahr
ist, so ist eS die höchste Zeit, daß jemand ihr beisteht/
gedenkt seiner eigenen Abschiedsworte, ist jetzt schon die
Zeit gekommen, da er sie schützen muß? „Wenn Felix sie
in der That schlecht behandelt, töte ich ihn mit eigene«
Hand Erst einen Monat seine Frau und schon vernach¬
lässigt, verlassen, kaum denkbar! Arme Ottilie!"

Sie hat nicht nach ihm gesendet, das arme Kind, aber
er erinnert sich seiner eigenen Worte an ihrem Hochzeits¬
tage und fühlt, daß auch sie dieselben nicht vergesse» haben
kann. Er will sofort zu ihr.

So lange Felix mit ihr gut war. hatte sie seiner nicht
bedurft, nun schien Felix ihrer überdrüssig, nun bedurfte
sie seiner. Er wollte sogleich zu ihr, morgen schon, Felix
zwingen, Paris zu verlassen, er durfte das Herz seiner
Frau nicht brechen.

In fieberhafter Unruhe verging die Nacht für Willy
Pelson; beim Morgengrauen war er auf dem Wege nach
Paris.

Das Wetter, trüb und nebelig in London, war hell
und freundlich in der französischen Hauptstadt. Die Fen-
ster des Hotel de Louvre sind hell erleuchtet. Pelson steigt
au« der Droschke,welche er am Bahnhofe genommen hat,
und schreitet in die Vorhalle.

„Kanu ich ein Zimmer bekommen?"
„Ja , mein Herr!"
„Lord und Lady Payron sind doch hier abgestiegen?'
»Ja wohl, ihre Zimmer befinden sich im ersten Stock/

Wir. %>

erweist

auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 120 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr. 30 entgegengenommen. Der

_ ... . - — - —— — ——  Abonnementspreis betragt pro Monat nur ,. . . . .. ^ ,8.
" "eh«'«« aßc  Postanstalten , sowie jeder Briefträger Bestellungen ans den „Wiesbadener General -Anzeiger » entgegen

Postzeitungsliste Nr . 7864.
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Die Macht der Kieve.
Roman von Theodor Förster.

Pelson steigt mit ernster Miene die Treppe empor,Ob
find, wie wird Felix ihn empfangen?

knie»* ® stunde sitzt Lady Payron allein in den ele-
fei ???ttc§ern, wann wäre sie letzt nicht allein, arme

stitt ans Fenster und blickt mit traurigen
die Straße,Das weiche, blonde Haar fällt auf

>« herab. sie achtet es nicht. Was liegt ihr da-
w e8 ec  W ^ tzr nie hier, um es zu

le„ t̂eä̂gt . wie sie aussiehl, ist ihm einerlei ge-
mĵ re ganze Erscheinung bekundet tiefen Schmerz.
üan̂ ^ Men die kalte Fensterscheibe gelehnt,
en ineinander gefaltet, die müden Augen
stiwl; 00^triebe in den Straßen. Plötzlich schreckt

üitu? Aus einem Wagen, welcher soeben ange-
ein junger Mann, und Ottilies Herz

mächtig Groß,breitschulterig, mit rötlichem Bart.
'en  Hur auf dem Kopfe, wie sehr er doch an

nur einmal Wiedersehen zu können,lieben), , teWilly nur einmal Wiedersehen zu können,
j, ‘jMT der "er vertrauten Gesichter aus dem Elternhause
,x \c:0* @i e L ge  öU wissen , o , was gäbe sie nicht darum,waren inPQtp u,  iüu»  yuuc | ic uiu/i uutmu.

m einem kleinen Landstädtchen der Bre-
■fottone\ al8  Felix sehr bald den Aufenthalt dort
ft biefea'?nt!L*-Ich sage Dir, Ottilie, ich kann Sl . Malo
*^ ,;ßacise«enöe S8ettec"ieht lange ertragen, gehen wir

Tage schon reisten sie nach dort ab und
Trbegannen.  Die ersten vierTage ging alle»

-et ihr aus, seine Eitelkeit war geschmeichelt,
gut bemerkte, wie aller Augen bewundernd
Blondine ruhten. Er zeigte ihr den Louvre,

»u,a ' ^hrte sie auf einen Ball des englischen Ge-
"u zu einem Diner bei dem Grafen von Albe-

Abend war es regnerisch und windig; sie
11 «wjweb und kon- te nicht au«g«hen. Felix

sollte im Jockeyklub speisen,dessen Mitglied er war;  nach
dem Diner begab er sich mit einigen Freunden in das
Theater des Varietees, sah Elina, und Ottilies Geschick
war besiegelt.

Vernachlässigung, üble Laune.Ungeduld,anderes wird
ihr nicht mehr zu teil. Abend für Abend war er stets un-
ter einem anderen Vorwände abwesend. Abend für Abend
saß sie Stunde um Stunde allein,und wartete, und wartete
vergeblich auf einen, welcher aber nicht kam. War Felix
ihrer denn schon müde? Die kindlichen, blauen Augen wa-
ren zeitweise mit flehendem Ausdrucke auf ihn gerichtet,
sie schienen um Lösung des Rätsels zu flehen, schienen zu
fragen, was sie denn verbrochen habe, um so schnöde be-
handelt zu werden,die feinen Lippen bebten, doch er wollte
das Beben, er wollte die Blicke nicht sehen.

Nach und nach drangen sogar in ihre Einsamkeit leise
Gerüchte. Felix sei ihrer müde, eine andere Frau habe
ihn zu fesseln verstanden; alles war für sie dahin. „My-
lords" Leidenschaft für die Schauspielerin wurde zum Ge¬
spräch der Dienstboten, sie wußten, welch' kostbare Ge-
schenke er ihr machte, wie er beständig bei ihr weilte,
und alle diese Gerüchte fanden ihren Weg zu Ottilie. Ihre
eigene Dienerin betrachtete sie mit mitleidigem Blicke, alle
Welt wußte, daß sie eine verlassene Gattin sei, bevor die
Flitterwochen ihr Ende erreicht hatten.

Sie sprach kein Wort der Klage, kein Vorwurf kam
über ihre Lippen, nur die Farbe wich aus ihren Wangen,
das Licht aus ihren Augen, für sie war das Leben eine
Qual geworden. Sie ist heute abend wie immer allein.

™ - " 1— "»IH MMB «—
ihr als der große Bruder, der stet« gut und

als ihre Dienern einen Besuch meldet, einen großen.
chebt si/ " “fremden Herrn. Ottüre erhebt sich erschrocken, wer mag

es sein? Sie tritt dem Fremden entgegen; näher kom¬
mend erkennt sie ihn und stößt einen Schrei der Ueber-
raschung aus.

„Willy, o Willy!«
Sie stürzt schluchzend in seine Arme; sie fühlt sich so

einsam, io verlassen, da» arm«Kind, und Willy erscheint

. - -— — nachsichtig
mit ihr gewesen ist.

Er errötet, bei der unerwarteten Begrüßung und sie
besinnt sich und lößl errötend die Arme, welche seinen
Nacken umschlungen.

„Es war so plötzlich, und ich bin glücklich, ein bekann-
keS Gesicht wieder zu erblicken Setze Dich, Willy. Wann
bist Du gekommen, und wie geht e» allen?"

Ihre Hände sind verschlungen, in nervöser Aufregung
preßt sie sie fest ineinander

„Alle wohl!" spricht er heiter; „Ich bin zwar kürzlich
nicht zu Hause gewesen, doch ich erhielt einen Brief von

Ich sagte den Schwestern, daßBella. Ich sagte den Schwestern, daß ich herüber gehe und
Dich sehen würde, und sie senden Dir tausend Grüße."

Eine peinliche Pause entsteht
„Felix ist doch wohl?"
„O ja, ich danke!"
Ihre Stimme bebt leise. Abermalige Stille.
„Ist er nicht zu Hause?"
"Reim er̂ speist außer dem Hause, er . . er ist bei einem

. . . !. " ' ;e mich nicht mitnehmen."
thun?" schwebte es aus Pel-

- - - 1zurück. Er sieht, daß sie ihm
etwas sagen will, denn dunkles Rot färbt ihre Wangen
und sie macht wiederholt vergebliche Versuche, zu fpre-chen.

„Willy," flüstert sie endlich. „Ich wollte. Du würdest
mich heute abend ms Theater begleiten."

„Ottilie!"
„Zu den Varietees! Ich . ich möchte es so gern! Ich

muß hin!" Ihre Augen sprühen. „Ich will schon seit einer
Woche hingehen, willst Du mich begleiten ?“

Er preßt die Lippen zusamnien. sie hat es also ver-
nommen. Er forscht nicht weiter, aber findet auch keine
Entgegnung.

„Schlage mir meine Bitte nicht ab, Willy!" fleht sieÄ Haft mich nie vergeblich bitten lassen,thu' es auchmchtl Ich möchte so gern hin, will ieve Frau sehen!"
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Immobilienmarkt.
mit 9 Zimmern u.

/■vl -W-W Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Billa

Villa
cHöhenlage ) für2S .0VVM.
sofort zu verkaufen durch
Stei -ir'sJmmobilien -Agen-
tue Goldgafs « 6.

Sie latikilitti’ mi K„»theKm-Ase»t»k>Operilj ^ l & $ et
von 7 Mk. an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Dillen, Bau¬

plätzen, Vermittlungen von Hhpothekenu. s. w.

mit 9 Zimmer «, Bade¬
zimmer , ganz nahe de»
Curanlagen ,mitprächtigcm
Obstgarte «, zu verkaufen,
auch znm 1 . April 1899
tn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schiissler,
Jahnstr . 36 ._

Qjn bester Weschäfts-
<27  läge ein sehr reut.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent.. unter
güust. Beding zu oerk.
durch Wilh . Schüßler.
3780 Jabnstraße 36.

mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für ' 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm fkchützler, Jahn-
straßc 36, fl. Et._

UMri
mit schönen Gärten » Nero¬
thal ,Bierstadterstr .Gustav-
Freitagstr .» Mainzerstr . zu
verkaufen durch Wilhelm
Schiissler , Jahnstratze 36.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachmessung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goldgafse 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Steru ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold
gaffe 6 ._
ReutMes ileues baütz
mit kleinem Gärtchen mit
S- 4009 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Steru ’s Jmmobilen -Agen
tur , Goldgasse 6.

Ster » ,
Agent für Hypotheken

und Rrstkaufgelder.
Finanzirungcn

Uilla
mit IS Zimmer » Sonnen-
bergerstr .»schönem Garten,
Familienverhältniff ehalber
sofort zum billigen Preise
von 54VVV Mark zu ver-
kanfcn durch W»h. Schiissler,
Jahnstratze 36.

Ein schöne»
Etagenhaus,

Nicolaistraste , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt » unter gute«
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstratze 36_

Tin Haus mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und I
S>  Farbwaareiigeschäst in bester GeschäftS-Lage, wc>.i>, Zurück- 1

ziehung des Besitzers zu verkaufen durch
I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

3wei srhr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

"TCitn sehr rentab. nt, allem Comfort der Neuzeit ausgestattctesI
^2- Etagenhaus, südwestl. Staditheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
"Lin rentab. Hans m. gutgehendem Colonialwaaren- und Kohlen-
2- geschäst, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch ' I . L C . Firmcnich » Hellmundstr. 53.

3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein-!straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolssallee, zu verkaufen
durch I . 8(  C Firmenich . Hellmundstr. 53.
^iliehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
JJv (üM . Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Tin rentabl. Haus in. großem Weinkeller, im füdl. Stadttheil,
2 - sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den

verschiedenstenStadt- und Preislagen, zu verkaufen durch
I . 8(  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

Tine größere Anzahl Villen in den versch. Stadt - u. Preislagen,
2 - für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufenI

durch I 8f C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
^17? egzugshalber ist in einem sehr schönen Rhcinstädlchen ein
•CO  prachtv. neues Haus in. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . & C . Firmenich » Hellmundstr. 53.
Tin Hotel in Mainz, mit groß. Restanrationslokalitöten, über
2- 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter

Lage, ist Familienverhältnisse halber zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Haltestelle der
elektrischen Bahn

sofort zu verkaufen durch
Sterns Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse 6.

L . VSKi «ii »- Oraniensträße3,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

sTine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
>2- verkaufen durch L. Neglein , Oranienstraße 3.

Hochherrschaflliche Kesttzung
auch vorzüglicher Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch L . INegleln , Oranten
straße 3.
ft «., (Prachtbau)  mit großem Weinkeller, Hof u.
Ksknkst Hslluü Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinbändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh
durch 8 . Neglein , Oranienstraße3.

Utrttta mit 5-Zimmer.Wobnungen und moderner Ein
KlkUkN Uunst richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

Aiigdan AkiswirWafl it& SS
Bedingungen. Näh. durchL. Neglein , Orantenstr. 3 288b

Joh. PH. Kraft, Mmemmn-nißc9
Immobilien » und Hypothekengefchäst,

Ljandhaus , 8 Zimmer, und Bauplatz für 25,000 Mk. (An
^  zahlung 4000 Mk.)
Verkauf von Häusern , Billen , Bauplätzen und
Forderungen , Hypotheken für Stadt und Umgegend.
Mehrere neue Häuser im südlichen Stadttheil gegen

Bauplätze oder Häuser zum Abbruch zu tauschen gesucht
Näheres bei Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, l.

« ^ eues Haus mit Wirthschaft , gr. comfort. Saal, rentirt
Wirthschaft und Wohnung frei, Brauerei leistet die ganze

Anzahlung, an einen fachkundigen Wirth zu verkaufen. Kosten
freie Auskunft durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, l.
/LckhauS in der Nähe der mittleren Rheinstraße, Laden vonS M
N Front und 6 M. Tiefe, darunter im Souterrain die nöthigen
Keller- u. Lagerräume, geeignet für Spezerei- und Delikatessen
geschäst, mit Zeigunq auf Abbruch zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.
Q}n der Straße , kleines Landhaus , 8 Zimmer, Küche
**  herrliche Lage, groß.Garten, Haltestelle der Bahn, verkäuflich für
27000 Mk. durch die Agentur von

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, 1.

an Alleestr. von 15 « M. an per Ruthe, verschied, gute Gärtnereien
mit Wohn- und Treibhäusern, auch Baumschule verbunden, von
81,909 M an zu verkaufen, kleine Anzahlung, durch die Agentur

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.
1VV0 « und 6 « « « Mk. ausH. Hppothek auszulcihen. Näheres

bei Joh . PH . Kraft , Zimmermannstraße9, I.
lSastWirthschaft am Rhein, mit Tnnzsaal, Kegelbahn, 600 Hektol.
G Bierverbrauch per Jahr , mit 6000 M. Anzahlung auf sofort
zu verkaufen. Näheres bei

Joh . Ph . Kraft , Zimmermanst raße9, I.
vrühlc bei Frankfurt, mit Walz- und Mahlwerk, mit großer

Bäckerkundschast, zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.

«9. C . Firm ^otch,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt

Carl Tremws,
Optiker und Mechaniker,

15 Meugasse 15,
nächst d.Marktstrasse. 49)

Zahn-Atelier Paul Rehm
Emserstrasse 2 , Part.

_ Sprechstunden von 9—5 Uhr._'

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden . Luisenstrasse 6.
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

Künstl . Zähne , Plomben etc. zu massigen Preisen.

Für * Unbemittelte.
2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.

Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.
Behandlung und Zahnziehen gratis.

Möbel und « e « en
aut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

a . Locher , Adelheidstrnße 46.

Das Jmmobilien-Geschäft
von I . Chr . Glücklich, Nerostraße2. Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ver- 1

miethung von Läden, Herrschattswohnungenu. s. w.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1900 gr . Villa , in w.

Hochs. Fremdenpens. betr. wird N. d. I . Chr , Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl . Villa mit Garten, I

Sonnenbergerstraße, durch I . Chr . Glücklich» I
Zu verk. Biebricherstraße schöne Villa mit Garten. Näh. durchI
° I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerfeinster Kurlage Villa , in welcherf. Fremden-1

Pension betrieben wird, durch I » Chr . Glücklich.
Zu verk. Schöne Aussicht geräumige Etagcn -Villa billigst durchI

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich. I
Zu verk. kl. Villa , Parkstraße, dito gr. Etagcn -Villa . Näh. I

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Billa mit Garten u. eveni. Mobilien

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Häuser mit Stallung im Westcud sebr preiswerth
° durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus für Fremdcnpension . Neubaucrstr., durch

I . Cvr . Glücklich.
Zu verk. w. Sterbef. Sonnenbergerstr . Villa über 25 Z.,

Garten, Stall ., Lift, Centralheizung. Näheres durch
I . Chr . Glücklich.

Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind
sofort preiswerth zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Banterrain im Wellritzthal , an 3 Straßen belegen, sofort zu

verkaufen durch I » Chr . Glücklich.
Zu verkausen Hau -- mit Wirthschaft . Näh. durch

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verkaufen schöne Villa mit gr. Bor- u, Hintergarten, vorderes

Nerothal durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl. Villa , vordere

Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Billa Parkstraße mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen

Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa Hainerweg . Näh. durch

I . Chr . Glücklich . Ncrostraße 2.
Zu verkaufen oder zu verm. Villa mit gr. Garten, Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau, gr. Park. Weinberg,

Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Nerothal Villa mit gr. Garten sehr preiswerth.

Näberes durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Villen , Bitrst .- und Alwinenstratze , sebr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich,

PATENTE*.
^ »schneH&gut Patentbiireau.Sack - Leipzig!

Parquetbodenwachs
„„„Stahlspähn

liefert zu En gros -Preisen 99211
Georg See , Römerberg 24.

ßliiiiinkAulliilt iÄiiT
Walkmiihlstr . 13 Emserstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter.
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaare «, als:W

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürstcn, Anschmierer, Kleider-m
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Stroh!«- -

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Sim»
Reparaturen gleich und gut ausgeführt. .J

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und
zurückgebracht. _ _

Für Schuhmacher!
Werkstätte für bester- M- ast-Sch«

Bestes Material!
Schönste Form!
Sauberste Arbeit ! jaBob , Fischer,

Kur Kapitalisten
kostenfreies Placemeut guter Hypotheken.

Wilhelm Schiissler , Jahnstraße 36.

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne Glas , bei 25 Fl . 5% Rabatt

Frietlr , Marburg,
2012 m> nffasse 1.

Wöch¬
nerinnen:

Bettunterlagen von
Mk. 1.50 bis 5.—
per Meter,

Irrigatoren compl,
von Mk. 1.75 an,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,

/ Mutter-
Kreuz- l iauge
nacher ^ Salz,

Stassfurter Salz,
Seesalz,
Wundschwämme,

Für

Kranke:
Eisbeutel,
Halseisbeutel,
fnhalationsapparate
Fieberthermometer,
Urinflaschen,
Guttaperchataffet,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine’s Fleisch¬

saft,Somatose.
(

Tropofl*
unascnwamme, - *

Chr. Tauber, Telephon

u. Kinder:
Nestle’s Kinder1»*
Kufeke 'sKindenn« \
Muffler’s Kinder-

nahrung,
Soxhlet-Appar«6’
Gummisauger,
Ivinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwäm'“9’
Kinderpuder, ^
,Uedicinal -Leb«rS
Garantirtreiner

zucker,

Kirchgasse 6 .

PerBahn ohne Umladu
Strickwolle.

Empfehle meine so beliebte starke und weiche Strickwolle,
10 Lotb 38 Pfg , Es' iinowolle, die nicht cingeht und sehr haltbar
ist, zu 90 Pfg., sowie alle seiucrt « Wollwaarcn bekannt billig.
Größtes Lager in Unterhosen und Jacken von 75 Pfg. an, alle __ ^
möglichen Wollartikcl staunend billig nur bei ATeumaiin , I u‘u
Spicgclgasse l und Gllcubogengqssc 11. 7281 'werden Um »nae unter Ga , , ntie bllllgU beforg--

>Jn der
Stadt

In. über
Land
mit



äimeoöttvcuet

Telephon
No. SS.

JfÖU 'MIK

t ^ ampnuuiff.

Klinik für kfMÄff MK Himcie.
HydroQiAwpte, Elektrotherapie. — VamMrSüss. kWsppaeet- . «ÄM»

♦ Pensionat für Pfo»de. ts « kleine Hausthlore« o-
jtjyilw r »E >>Bil laufewisssm lüi rMtW-DsÄ. Atttan&g toa Wtestataa BtaaotaJ»J!ta2B*.

dflf e tflSnag fla Qüä dar DAK-ÄLLLM» ftrimirthtnnfl gg, gyman  LküUW
^ggWbatandon Vom . wa t - 8 ühr , Eacbzn. <troa Poliklinik Vom « «oo S-*8l/a vtz^ÜA fiffimtftfffln fül.nwhamlttB?Jn araätiL 'IPhaOia  tont «IWkmMI

Urrstcherungs-Gesellschaft in Erfurt.
Vermögensbestand 50 Millionen Mark.Gegründet 1858.

Wir haben für unsere sämmtlichen Branchen (Feuer-, Lebens-, Renten-, Aussteuer-, Transport.
Unfall- und Einbruchdiebstahl-Versicherung)

f Herrn ^ .LesIL Ssx -Z. Wiesbaden.
40  Nhemftrage 40 ,

M General -Agenten ernannt.
Erfurt, 1. März 189S.

D Die Direetion.

Meine noch am Lager habenden

ZU außerordentlich billigen Preisen. Weißweine von 0,40 Mk . per Ltr an.

Sedanplatz 5

Die vorthenyafteste Bezugsquelle

Kaffee, Thee, Caeao,
«an in Wiesbaden: Rheinstraste Nr. 55 und MichclSberg Nr. SO, bei

CSefor. Ma/yser,

Vers. Anweisungz. Rettung von
Trunksucht mit und ohne Bor¬
wissen — Kein Geheimmittel. —
M Falkenberg , Berlin,  Stein-
Metzstraße 29. Ueber tausend auch
gerichtlich geprüfte Anerkennungs¬
schreiben, sowie eidlich erhärtete
Zeugnisse bezeugen die Wieder-
rhr des häuslichen Glückes. 1151«a. 50 KanarienHahne«

und -Weibchen , wegen Aus.
gäbe der Zucht, billig abzUgedt«.

I . Kuieptzoff.
8851 ßOrameNstraß« 28.

Grotzhandlnug in Kaffee, Thee, Caeao.
Strenx rvells Bedienung . m .r

fcss* Machen Sie hüte einen Versuch . "Ht̂4
An Soun - u. gesetzlichen Feiertage» geschlossen. »i»«j* #j» *j *»j*»i« «j »«i »»j»

fetCM« K. 4

Römer-Drogerie
empfiehlt

Tapeziererstarke per Pfd. 16—20 Pfg.,
Leim per Pfd. 45—65 Pfg.,
Bierkorke 1000 Stück Mk. 3.20,
Tafelsenf in 30 Pfd.-Eimer per Pfd. 16 Pfg.,

» in 15 Pfd.-Kochtöpfen Per Pfd. 18 Pfg.,
Fußbodeularke in 2 Pfd.-Dosen per Pfd. 65—80 Pfg

j1094_ (Seorg See , Römerberg a/4.Überfeinste
;Tafel-Süßrahm-Butter

in V-' Pfund-Packung per Pfo. 1.10 Mk .,
! bei 5 Pfd. li Mk . S46
Frische Gier Stück4Pf., 25 Stück 95 Pf.

Mllerschwerste Eier Stück 5 und 6 Pf.
M«Jfeckel » 4|6. Saalgasse 46.

_

\  Epochemachende Neuheit
auf dem Gebiete der

!ßssZIühliihI- Indllßrie!
Jeder vorhandene GaSglühlichtkörper wirkt selbst-

zündend beim Gebrauch des patentirte«

llr3kt- 86 >d8trünllöF8.
Das bloße Ueberbängen der gebrauchsfertigen Draht-

| zünderbügels bewirkt allein das Selbstzünden des
ausströmenden Gases jedes beliebigen Gasglühlicht-brenuers!

OirmG sL» 8Wr
nolhwendig sind!

OZLLLG dass:

besondere Ventile und
kostspielige Apparate

5

der Glühstrumpf, wie
bei den meisten selbst-

zündenden Strümpfen, besondere Zündinaffe oder Zünd¬
flächen zu tragen hat, welche zum rascheren Defectwerden
und Schlechtleuchten des Glühkörpers führen müffen!

• die vorhandenen Glüh-
L- LLuSd • uchtanlagen geändert
zu werden brauchen.

'Funktionirt mit Sicherheit auf bereits
defeeten Strümpfen,

daher adsolate Mdßchnhck.
Zu beziehen

per Stück Mk. 1.6«
i franko Nachnahme inkl. Emballage.

Bei größerer Abnahme Rabatt.

Gasglühlicht- Industrie
„llsis &fa 66

Car! Bommert, E
Frankfurt a/Main. 1734̂

Männer -Asyl»
58 , Dotzheimerftratze58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in'S Haus k Ctr . 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimcrstraße 58
Frau Faa »el , Wwe., Kl. Burgstraße 4. 88,

Twr *

RingäpfelMarke Apollo
>« Qualität . Qualität.

Igarantirt zinkseei, Per Psd. 50Pfg ., bei 5 Pfd
40 Pfa ., bei Original - Kiste» von 4L '1, Pfd.
per Pfd. 47 Pfg .. Pflaume » von 20 Pfg . an.

IAprikosen per Pfd. 80 Pfg ., ital . Bruuellen 70.
Cal. Birnen 70 , Feigen » 5 , alle» Nur la neue
Waare,Nudeln u. Maccaroni in großer Auswahl empfiehlt

EMIL ZOEN,
1947 45 Friedrichstratze 45

The BerlitzSchool ofLanquages
4 Wilhelmstpskfise 4»

Engl., Franz., Ital ., Ruff., Span , für Erwachsene vou
hrern der bctc. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
lethode Berlitz lernt der Schüler von der ersten
eetiott «n frei fhrechen. Unterricht von8- 12
>d3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
>22 Dlrector 0i. Wiegand.
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Filr 5# Pfg . ein ©gut©
oüvr ZwlcKer , feine Sorten nnr 1 SäarK . Alle Wummern , für jede * Angre passend , sind wieder

elnffetfroffen « Ansehen und Profeifen kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 15o0
Wiesbaden. Kaufhaus Caspar Mährer , 48 Kircbgasse 48. Telephon M.
♦ ©♦ ( ♦̂ ©♦ ©^ ©♦ ©♦♦ ©#

Specialität:

Schlagsahne
süsse und saure Sahne.

Prof . Dp. Gäptnep ’sche
Fettmilch (D. R.-P.)

Beste und natürlichste Säuglings-
Nahrung.

Unübertroffen für : Blutarme,
Magenkranke, Nierenleidende,

Diabetiker (Zuckerkianke),
Gichtkranke.

Feinste Qualität Vollmilch.
Sterilisirte Vollmilch.
Kur- und Kindermilch.
(Rationelle Trockenfütterung.)
Sterilisirter Milchzucker.
Pasteurisirte Magermilch.
Buttermilch.
Süsse und saure Molken.
Feinste Süssrahmbutter.

(Eigenes Produkt, täglich frisch.)
Hofgut- und Landbutter, Fier.
Siebkäse, ferner diverse Sorten

Hart- und Weichkäse.

Es unterliegt heute keinem
Zweifel mehr, dass die von mir
hergestellte
Centrifugal- -AD

Schlagsahne,
wie aus weitesten und höchsten
Kreisen anerkannt wird, von nur
hochfeinster, unübertroffener

Qualität ist.
Dieselbe ist täglich, wie auch

alle anderen Molkereiproduckte*
in jedem Quantum erhältlich in der

Sanitäts-
Dampf-Molkerei

u.Sterilisir-Anstalt
Pli. Bargstedt..

© ©gründet 1883.
27 Schwalbacherstrasse 27

Telephon 307.

Lieferung frei in *s Haus.
Auf Wunsch tägliche Nachfrage.

Alle zum Verkauf bestimmte
Milch wird vorher durch
Filtration von Schmutz und
Bakterien gereinigt. 294

Die viroen
Fischer
wollenihr i.
Hachen-
bürg  ge-

- legenes
Gef ^ äftS -Hans , worin seit
über SO Jahren

Mirthschast
betrieben worden ist, verpachten
oder verkaufen. In Folge seiner
guten Lage eignet sich daS An¬
wesen zu jedem Geschäftsbetrieb,
besonders aber zur Wirthschast,
wenn mit derselben Bäckerei oder
Metzgerei verbunden wird.

Die Bedingungen sind sehr
günstig und wollen sich Reflec-
tanten wenden an den Mitcrhen

ESsnii llommeri
Buchdruck er eibesitz er

in Siegen.

TRINK- SALOH.
Man achte genau auf die Hausnummer 27.

IchWllklj
hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

Kropp's Ichmollt
(20 pCt. Carvacrol-Watre).

Verlange nur ausdrücklich Kropp's
Zahnwatte in Plombirter Flasche
k 50 Pfg . In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker Otto
Sichert , MarktstraßelO, Drog.
Tanitas , Mauritiusstraße3 u.
Drogerie MotbuS, Taunus¬
straße 25._ 11/190

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P.
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf.

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck-
sachen durch Selbsianfertigungzu
den billigsten Preisen. 2062

Reparatnrwcrkstätte
Bergolden. — Vrrstlber«.
K.Gottwald, Goldarbeiter

Fanlbrunnenstraste 7.

Megen®ßftfiaffs=Httfga6c
verkaufe alle Arten

Sänder, Spitzen, Schleier,
Federn und Kiumen, Haud-
schnhe, Strümpfe, Sesatz-
arlikrl «nd Corsrtts
zu Ginkaufspreism.

882

Clara l £rfe $9 Ealmliofstrasse 20.

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faulbrunnenstr.4 WIESBADEN , Faulbrunnenstr.4

Taschenuhren, Regulateure. Stand- und Weckerubrei
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — « r »sste Auswahl.

887 Heparaturen schnell unter Garantie.

Hrrrchbander,
Einfach« 2. — Doppelte3.75

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl
Harry Süssenguth,

Sattlerwaaren»
Schwalbacherstraste 15.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange-
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsberg7,Korbladen, (a

Ein reizendes, kleines

LHootzhiiMc«
(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition_

Ein schöner wachsamer

Spitz
(Männchen) ist bill. zu verk. in
i-chiersteina. Rh., Kaisers Garten¬

haus, Dotzbeimerstraße. 2797*

Gobelin-“SS;
9 Mark; auch Einzelllnnden

Vietor 'sche Schule»
290/8 Taunusstr. 13.

Selbitgeiertigte Strümpfe u.
Socke» in großer Auswahl.
Reparaluren billigst . 2804*
Maschinellstrickerei Helenenstr.7,2.

Umzüge
»nd Möbeltransporte be-
sorgt per Rollen und Möbel¬
wagen pünktl. bei billigster Be-
rechnung. 4112
Bernhardt, Möbcltranöp.

Jahnstr. » 6.

LjjyrchlllbuUtt
k M . 1.10, bei 5 Pf », ü M . 1.05,
frische Land-Eier treffen tag-
lich direkt vom Geflügelbof ein.

Molkerei Martini,
621 Taunusstraße 48.

Kragen, Manschetten, Vorhemden,
Oberhemden, Nachthemden.

Krawatten. j
Neuheiten zum Frühjahr sind

bereits eiugetroffen.

Neugasse 14

Nr. zz.

| SchnellPolttm
(von ersten Hiesigen Firmen empfohlen,

viele Anerkennungsschreiben des In « u. Auslandes)
zum Reinigen und Aufpoliren von

Pianos und anderen Möbeln
von

Or. RfS. Slbersheim,
ibnhi ’ lt  MMmstraß ? 30,
Frankfurt a M.»Kaiserstraße 1.

Meine Schnell- Politur beseitigt Schmutz- und Del. ’
Ausschlag von allen polirten schwarzen oder braunen,

j®s Möbeln leicht und schnell, ohne die Politur oder das Holzt
anzugreifen und erzeugt einen ausgezeichneten l

M - dauernde« Glanz. Die Anwendung ist eine äußerstI
^ »einfache: Man nimmt ein Stück Leinenzeng, legt ezi

- mehrfach zusammen, tränkt eS mit der „Schnell-Politur" l
und reibt die Möbel damit ab. Da viele minder-1

M werthige Fabrikate im Handel Vorkommen, i
welche ihren Zweck absolut nicht erfüllen, so
verlange man ausdrücklich die „Schnell-Politnr"'r "von Br.
zurück.

Albersheim  und weise ander, JB

Flascle Mt 0 .75,3  Flasclt » Ml.

800000000X00000

Hans-Couverts
mit Firma

in alle» Farbe«
1000 Stück zu Mk . 2.50 und höher

empfiehlt

InnkereiiiesWieSNdk - ttSeiitrMjkiW
Emil Bommert.

Bezirkstelephon3 ^29.

Weizenmehl Preise.
Feinstes Borfchustmehl (Grüfl. v. Steinberg'sche

liti 10 |)funba 14| lf. (fniümeifcM '
DiamantMehl

J Iun:
MW u
Wf.i,
S [i
Sucher
Wnden
SStal

7 Hi-^
£">, um
“ «Iju

Merk

toa

$ tüer
:ä%ni,

l'chb
:tei
b,

l=toe

für Conditoren, Bäcker 11. Consnmenten billigste Mehlb̂ ug^
LebenSmittel-Consumgeschäftd. Firma •W•

Schwalbacherstraße 49, Nähe Michelsberg.

gm

Telephon
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